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Maribmer Amma 
Kohlenbergwerke stillgelegt 

Noch leine Einigung zwischen Verkehrsminifterium und vem llnlernehme« 
Die Arbeiterschaft mub augenbiiSiich die Äeche bezahlen 

Aranzöfi che innerpolitijche 
W!rren 

Dr. Par is, Mitt« April. 
Seit WockM tobt in dcr gesamten frnn' 

zosi^cheil Presse — und die breite Olilftut-
lichkeit rst diesmal nicht teilnahinSlvZ — 
der Kampf um die Er>atzta.mmerwahl in 
d-em idyllischen ÄerArac, der Vaterstadl des 
heldischen, von Rostand bes-ungenen Ritters 
Cyrano. Das heißt: die Schlacht ist längst 
voritbcr, und nur über die Deutung der 
Ergebnisse iisfft man sich in den Haaren. 
D'e Lag^ aber ist folgende: 

T<ir radikal-sozialistische Abgeordnete von 
Bergerac, Fou.geres, hatte sich in den Senat 
wählen lassen, u. für den erlodi^ten Sitz m-el 
d-ete-n sich 4 liiandidaten: 1 Radikaler, Ouen 
nesson, 1 Sozialist, Simounet, 1 christ' 
licher Denrolrat, und ein Liommunist. Im 
ersten Wahlgang erh-iclt der Radikale 15^ 
stimmen mehr als der SoMlist! Einer Ab­
machung gemäß, die aus den Tagen des 
Kartells herrührt, Mte sich dieser zugun­
sten des Radikalen zurückziehen müssen, um 
onf alle Fälle den Kandidatlm der Rechten, 
hier ein Kacholik, Ku schlaMn. Was alber 
tat der schla-ue Simounet? Er versicherte 
sich im (^ht^imen der katholischen Stimmen 
— als Mrflermeister von Bergerac hatte 
er nämlich die kirchlichen Poo^essionen er« 
lau'bt, was die Raditalen nie tun — und 
bewarb sich, trotz der mahnenden Schreiben 
des Parteisekretärs Faure und Leon Blums 
selber, auch rnt zweiten Wa'hlstang, wo er 
mit „rea'ktionärer" Hilfe eine starke Mehr­
heit erlancste. Jetzt brach der Sturm los: 
die Radikalen allor Schatticruncien ^rieten 
w grossen Zorn, beschuldic^^ten die Soziali­
sten, ein falsches Spiel zu spielen, unter 
dem Deckmantel der Kartellhil^e ihnen 
intmer neue Sitzc^ zu entreißen. Denn daS 
Ergebnis vvil Bergerac steht ^.ar nicht uer« 
einzelt da: Innerhalb 6 Wochen zählte man 
acht Teilwahlen, und dreimal wurden die 
Radikalen als frühere I^nhaber der Sitze 
von d<n Sozialisten geschlafen. Unmittel­
bar nach den allstöinei^en Wahlen im April 
1926 zogen die Radikalen mit 1S5 AH.?eord 
neten ins Palais-Bourbon ein; heute sind 
sie auf 112 AusaminengeschmolM, iväAend 
die Sv-zialisten sich von 1<X) auf M ver­
mehren konnten. Das „Glei-ten" des linken 
Flügels zu d:!n ZNO hin scheint unauf-
haldsan! zu sein; n'enige Sitze noch, und 
das wichtige Beiwort ^er „stärksten Partei 
linnerlhalh der Opposition" kommt den 
Sozialisten zu, so daß nach der parlamen­
tarischen Regel b«-i einer Minlsterkrisis nicht 
mehr, wie bisher, ein Radikaler, sondern 
ein Soz-ialist mit der KabinettSlbildung be» 
auftra,it werden nnlßte. Dadurch wür^ die 
politische Lage von G'vund aus verändert 
denn (S unterliegt keinem Zweifel, daß 
ein Sozialist vom Schlax^ etwa Paul-
Boncour S viel eher eine parlamentari­
sche Mel?rheit Msammenbrächte als Dala-
dier, iNhautenfps oder selbst .'^rrio». Eelhr 
bezeichnend schreibt die katholische „-Crvi;": 
Man müsse vcm Hwei U^^beln da? geringere 
wählen, unb dies feien, den fanatiik^n 
Radikalen gegenüber, unstreitig die SoAia« 
listen, genau so wie im Elsaß die Zkommu-
nisten. Natürlich wird in der Mite und 
rechts nicht nrit beißendem HoHn gespart: 
Ugoli-n wolle dem Kartell einen möglichst 
kräftigen Vater erkalten und esse M d?m 
Ende seim radikalen Kî ider aus. Der 

LM. B e 0 g r a d, 16. April. 

Die T^rljandlungen zwischen den Berkbau 
Unternehmern «nd dem Berkehrsministerium 
^ziiglich des Abschlusses eines neuen Kotslen 
lieserungSvertrages fjjr die Staatsbahnrn 
sind nech nicht beendigt, sondern werden fort 
gesetzt. Aus diesem Grunde sind alle Versio­
nen iiber eine Wiederaufnahme der Arbeit 
in de» so gut wie stillgelegten Kohlengfnbon 
halttos u. versriiht. Das Staatsiirar fordert 
eine Herabsetzung der L^serungspreise slir 

Kohle, welcher Forderung sich die Uneterneh-
mer entgegenstellen. Die Bnhandlungen sind 
auf dem totcn Punkt angelangt. 

Heute vormittags traten die Delegierten 
der Kohlengrubenbesitzer im Verkehrsmiiti. 
fterium zu einer neuen Konserenz mit den 
Vertretern der Staatsbahnen zusammen und 
überreichten bei dieser Gelegenheit ihre Ant« 
wort auf das letzte Angebot von seitcn der 
Verwaltung der Staats^hnen. Es kam noch 
zu keiner Einigung und werden die Berhand 

lungen glaubwiirdig noch einige Tage in An 
spruch nel)men. 

Es läge im Interesse der notleidenden 
Bergarbeiterschast, die dem größten Elend 
preisgegeben ist, daß der Konflikt zwischen 
Staatsärar und Unüirnehmern so k t̂d ols 
möglich beigelegt wird. Sollte dieS aber nicht 
möglich sein, dann mitge man die Unterneh» 
mer zur Mederaufnahme der Arbeit zwi»l» 
gen» und zwar ungeachtet des Ergebnisses 
!»er mittlerweile sortgesetzten Berhandlungea 

Zwvtltn Landung ln Sevilla 
Skürme über der sranzöslfch-Zpanischs« Westliüfte — Sl«»e 

Landung ln Spanien 

IM. F r i e d r i ch s h a f e n, 16. Tlpril. 

Geftern nachmittags startete „Gras Zep» das Luftschiff mit schweren Stlirmen zu 
pelin" vom hiesigen Flughase» zu seiner kiimpseti, dî  erfolgte die glatte Landimg 
ersten größeren !̂ urkgen Kontinentalsahrr. noch immerhin heute um II) Uhr vormit-
Der Weg sllhrte das Lustschiff nach Spa» tags. An Bord des „Graf Zeppelin" besin' 
nien. Trotz schlechten Mtters ersolgte der den sich außer 40 Man», Besatzung mit Of« 
Start vollends glatt. Um 22 Uhr lwtte das sizieren noch W Fahrgäste und einige ge» 
Lustschiff bereits die sranzî istl,e Westküste ladene Gäste. 
errei« .̂ Zur Zeit seines Weiterfluges hatte 

Verlanget Lüiei^all 

myrillif-KeWül! II. yziiiiinÄsk 

rarclntiei-t eckt unä selir ausLiebix. 
?ackuiixl blau, rot. zxeset^llek 
eescl^iit^t. 5Z42 

seinem Auskommen gezweifelt. Wie verlautet, 
dürste das Motiv der Tat in finanziellen 
Schwierigkeiten zu suchen sein. 

Das Flumt Vwblem 
Angarisch-ttalienische WLnsche «nd LeNrebiinge» — Inq«» 

slawlen dennoch ausschlaggebend slir den »»aarischen Tra»stl 

LM. Budapest, 15. April. 

den ungmischen Seexport hätte. Da aber 
der kürzeste Weg der ungarischen Ware den­
noch Jugoslawien führt, verhandelten 
Mussolini und Bethlen auch dariiber, wel­
chen Standpunkt in dieser Frage die jugo-
sl«»wlsche Regierung einnehmen wtirde. Mus­
solini soll dieser Gelegenheit die Hoss-
nung ausgesprochen haben, daß Iugostimien 
dem ltngarischen Transitverkehr keine Schmie 
rigkeiten in den Weg legen würde. 

Die Blätter «»elden aus Rom, Mussolini 
und Graf Bechlen hätten sich im Laufe ihrer 
römischen Besprechungen eingehendst auch 
mit der Fiumaner Frage beschästigt. Es sei 
bei dieser Gelegenheit einstimmig festgestellt 
worden, daß dies der einzige MeereSauSweg 
Ungarns sei. Italien sei anderseits bereit, 
Ungarn die größten Zugeständnisse zu ma. 
chen. Zu diesem Zweck soll u. a. auch eine 
italienisch-unl̂ arische Seeschissahrtsgvsellschaft 
gegriindet werden, die das Monopolrecht süx 

, l 

Ttotztt ruht nicht 
LM. P ari S, 16. April. 

Wie aus Konstantinopel berichtet w^rd, 
will Trotzki in Berlin eine kommunistische 
Halbmonatszeitschrist herausgeben, die er 
aus Konstantinopel redigieren will. Trotzki 
will von Berlin aus den propagandistischen 
Kamps gegen Stalin aufnehmen. 

Kurze Nachrichten 
LM. L a h 0 r e, 16. April. 

Die Unabhänglgkeitsbewegung nimmt 
trotz englischen Gegendruckes immer mehr 
und mehr an Um!fang Ku. Sie hat bereits 
die Nordprovinzen ^diens ergriffen. Die 
Gandhi-Anhänger haben dortselbst bereits 
die Schulen gesperrt und sich ganz der Non-
cooperations-Propaganda zur Verfügung 

Zweck ist, die Radialen von den sozialisti­
schen Kartellfteunden aibAutrennen und sie 
m die Hürde der ,Knion Nationale" oder 
wenigstens de? ,MrgeÄlichen Kvinzentration" 
AU treiben: aber w der rue de ValoiS gibt 
man sich keinerlei Illusionen hin und fühlt 
sich in der Lage des Hasen, der einzig und 
allew noch darüber frei zu 'bestimmen hatte, 
mit welcher Tunke er verspeist sein wollte^. 

Alle diese im Grunde mxrlten Partei­

gestellt. Die eirglrschen Trup>peu in l?ahore 
stehen in Bereitsc^ft. 

Z ü r  i c h ,  1 6 .  A ^ i l .  D e v i s e n :  B e o g r a d  
9.127b, Paris 20.22, London 25^0875, 
York 515.88, Mailand 27.045, Prag 15.28, 
Wien 72.70, Budap^t 90.20, Berlin 128.10. 

II! illMiM U-

M wM 
k«! vnil 
»II«a von ^r>lSIiunz«n kerrukr«a6«v tZIi^aerriik«», 

«eKmerirnlica (Uiicler, in IiRktaiielcijsen «in« 
Icriktixe, I«nx6«u«rl»ti« mit 

oisns 
krsiiTbraiiatveiii 

Gelbftmorbversuch elnes 

Marlborer Rtchlsanwalies 

M a r i b 0 r, 16. April. 

Der hiesige Rechtsanwalt Dr. Fritz I u-
ritsch wurde heute srith in seiner Kanzlei 
aus einer Ottomane in bewußtloiem Zustand 
aufgesunden. Der Bewußtlose wurde ins 
Allgemeine Krankenhaus gebracht, wo eine 
Vergiftung mit einem Rauschgift sestgestellt 
wurde. Der Vergiftete hat das Bewußtsein 
bis zm Stunde nicht erlangt und wird an 

uoii <!»« ss»o»» ^!i^«o>«iiid«» 
kivrien zekoben 

LrkIItlIct, in »Ilen ^ootdslcon^ vkorefien 
und bez^eren Vesciitklen. 

preis: Kleine f'lazciie lZia l0.—. mlttel-
erciLe flttciie Via. 26.—. erok« ?l»ic>iv 
l)io. 52.-. 

keaciiteo A« «len ^«me« »vl»n,» »ii<> 
dilten Zle »leii vor ver^tloien ^»oiiqtimun?«»! 

k^.ill» Lio in lier /^»ntiielco ociei' vrc'rerlo 
»vl^k^^'.k'ssii/.di'snnivcin niclit deKommen 
sollton. »e?>6?n Sie vi». .'V— «lo ZI« er» 
dsiten voztvenllenä sfaniio 5 lrloine f'i-ictien 

vom Nauvtlaeer lllr 1vr<»I»vl«n: 

o. o. 
?»irr»d. 

Probleiire werden in Zubuinft verschärst 
durch das Wu^stauchen einer neuen Jnter^s-
sen.gru.p<pe, mit der man bisher nicht zu 
vechnen gewohnt war: der Agrarpartei. 
Es ist ja merkwürdig genug: im Lande der 
Bauern gab es nie berufene Vertreter der 
Landwirtschaft. Nun aber scheint das flache 
Land mit einem Schlage zu erwachen: 
Anlaß dazu gibt in el^sier Lillie die Msatz-
irisis, die den wie dsn Äetreide« 

dauern wi gleichem Mahe hsimisucht, dann 
die vorwiegel^d industriell eingestellte Po­
litik der Regierung Tardisu, die neue 
So-zialgesehgobimg, die der Landwirtschaft 
nicht passen will, der Mangel an Arbeits« 
krÄften, der Düngerskandal, die Kreditnot 
bei flüssigstem Geldmarkt, ^ie cfl'plante „na-
tionale AuSrüswng", die Milliarden ver­
schlingt und ganz allein der übrigen Wirt­
schaft Auigute kommt, nebst einer Rer)e <m^ 



Einigung in Varis 
Di« iverhantwnge» zwisch«« LeneS »t Walko «rs»lgr«ich 

be«»det 

P r i s, Ib. 3l4>ril. 

Die in der Frage der Ostreparationen 
zwischen AuhemMister Benesch und Au^n» 
minier Wallo gefichrten ungarisch-tschecho-
flowatischen PerhaMungm haben zu einer 
grundsatzlichen Simgung gefMt. Es han-
delt sich nur mehr «n die Formulierung des 
BertragstexteS, aus wel«^m Grunde den 
Beratungen Loucheur zuge^onen wurde 

Loucheur hatte in seiner Sigenfchajt als 
Präses der Konserenz Beratungen m't den 
italienischen und englischen Delegierten. Die 

noch AU erwmtenden Beratungen werden 
sich vornehmlich darauf befchrSnVen, den 
Haager Bertragstext so klar zu sorumlieren, 
dah jede Mhstimmung erzeugende Willkür« 
«tsl̂ ung der tschechischen Forderunge« un-
mijglich gemacht wird. Ve drei sührenden 
Gro l̂̂  h^n das ungarisch-tsl̂ choslo« 
wakische Abkommen bereits gruMätzlich ge« 
»lehmig, doch swd GchwierÄkeiten bei 
juristischen F^ung ni«!̂  ausgeschlossen. 

Die NevisionSKausel 
Wie die «la»sel des Drei««chleVerlrMgEs aussehe« lsv — 

osrö Seetls J«ittU«Ve 

Außenminister G r a n d i ist heute mit 
einigen MitgUedern der italienischem Dele­
gation nach Rom abgereist, um am DieuS-
tag zwecks Unterzeichmtng des Flottenlon  ̂
serenzabkommenS nach London zurückzukeh. 
ren. 
In den Verhandlungen der juristischen 

Sachverständigen sür die Formulierung deS 
Vertrages wird die gegenwärtig im Border­
grund stehende RevisiMMausel des Drei-

London, Ib. AprA^ 

mächteoertrages dem diplomatischen Korre* 
spondenten des „Daily Telegra;ch" zufolge 
auf folgender Grundlage ausgearbeitet wer­
den: 

1. Jede der Gignatmmächte erhält das 
Recht, fiir den Fall einer ^sährdung ihrer 
Si«!̂ heit entweder durch politische Verein­
barungen oder durch neue Bünbnisse oder 
durch ausgedehnte neue Bauprogramme a«. 
derer Mächte nach Mitteilung an die nicht-

Nllmmer 

derer UTierfüllter Wünsche. An der «pitzc 
der BeivogUTrg sticht ein junger, kovftschtt 
RochtScrmvalt namens Casaiwva als Gene­
ralsekretär, und deren Gründer Agvlcola 
als Vorft^der. Sie erprobti: lhre Kraft 
Auerst in den Ardennen, wo «sie im Wahl-
bozirt Rech«!! mehr als ein Viertel sämt­
licher Stimmen auf «sich vereinigte; m einer 
Pressoimterredu.:rg erklärte Calmmva, die 
Agrarpartsi werde bei den nüWen Wahlen 
im Jllbre 19ZL in allen Imrdliichen Bezir« 
ken gesondert auftreten und sich auch im 
zweiten Wahl'gunig nnl kerner politischen 
Gruppe verbiniden. Dies bedeutet den 
Tod^tos; für das gegeniwärtiAe französische 
Walhlsystsnl übevhaulpt, das kieimmtlich aus 
döm ^-sammenschluß der Parteien in der 
Stichwahl beruht; letzten amf denl 
Gestehen einer Rechten ulld, einer Linken, 
eines Nationalblocks und eines 5bartells, 
einer „blauen" und einer „rotsn" Diszi­
plin. Äe jdreisvxchl, bsi der jeder Zettel 
lrur einen einzigen?!amen trägt, hat !^:nen 
Qn^ren Simr: 1W8 wurde fie twn den 
Kommunisten ZeWscht, die in der Stich« 
Wahl die „repuMkanische Parole" n^t be-
obachtsten und so durch das Spiel der rela­
tiven Mehrheit in me7ir als 50 ^rsen der 
Rechte?: W>n uil-verdienten Siege verhalfen. 
Diesmal, 193S, wird der Spieß umstsd^öht: 
die Kommunist«! haben im gan^zen Lande 
schwer gelitten und bilden init Msnahme 
von Paris selber keine eridstliche Gefahr 
n«/hr; die Muern aiber spalten sick) vor­
wiegend von den Parteien der >>techten ab, 
amd die Beilbehaltiulg ilhrer kairdidaten inl 
Kweiten Wahlgmrg könnte einer i^eschlosse-
uen LinVen gogenüib'er Hur KatastroM.^ >iver-
den. Man devsteht daher, warum «bei .illen 
Parteien des ehemaligen Rationalblocks der 
Ruf ertönt: „Foi?t mit der Kreiswahl! 
Jedes Syfteul ist bessc^r als diese unmorali­
sche .'^^Mküche, wo Verrat und (Sharaltev-
losicikeit die ficheriste Mwöhr siir den Erfolg 
bilden." Man will aivs das alte, englische 
Syste.m Mnickgrerfen, das jedoch in '^^an'k-
reich kaum anweildbar sein dürfte; oder aus 
die L-istenwaU von 19A4, oder auf den 
reinen Proporz — mit Ausnahine der So« 
^alisten, die pvogramnigetren Kr diesen 
letzteren eintteten, weitz keine einzic^ Par­
tei, was sie oiszentlich will. 

Denn es ist in Wirklichkeit nicht die 
Zdrifis eines Wahlsystems, fondern die un­
heilbar schöincirde Krisis der gegenwÄrtizen 
politischen Parteien selber, die ihrer Ber« 
gangenheit, ihrer StMMr, ihrem Wesen 
nach viUsg unsäh-kig sind, die Lösung der 
Probleme, wie sie der Nachkriegsstaat stellt, 
auch nur in Angriff zu nehmen. GÄben wir 
fsir das ungilmiHliche parlamentarische 

Vhaos in eiller lebenswichtigen Frage nur 
ein Beispiel. Es hmrdelt sich um die llngli'ick 
lick>en sozialen Versicherungen, durä) die 
Frankreiö) endlick) in !>ie Reihen der «zivi-
ldsierten Staaten" einrücken sollte. Das 
Gelsetz wii-rde bewnntlich am 5. 'Lljpril 1928 
endgültig verabschiedet «nd das Jnkraft« 
treten auf den l. Feber 1930 fe»stFi! setzt. 
Angvsichts der Widerlstände jedoch, die sich 
besonders bei der Industrie und der Land­
wirtschaft geltend nvachten, na'hnl der Seirat 
am 4. FÄ^nar dieses Jahres einen Ber-
taMmMntwurf an, ^desssv Schicksale seither 
folgende waren: A>m 12. Februar Mirde 
das Projekt in der Kammer wesentlich ver­
ändert und ging an den <Änat zurück. Hier 
blieb es zunächst einen vollen Monat lie­
gen; am 13. M^z holte umn es ihevvor und 
schMt iihm buchstäblich den Schwanz ab, 
indein der wichtige Artikel 3 i'Wer die von 
Loiicheur verordneten EinschreWnngen ab­

getrennt wurde. Ml 2y. Marz kam das ver 
stümttiMe Projekt au dtn .^amuiercmsschuß 
zuriick, und seither hat man u,icht mchr das 
Geringste tveder von ihm noch von dein 
Artisel 3 gHArt. Verstehen wir gut: Es 
handelt sich dabei nicht uiil das Versiche­
rungsgvsetz selber — das hat der Se^ 
auf seine Weife „behandelt", und gegen­
wärtig soll es allch noch die .Emmner ans 
den Operatvonstisch legelr — sondern llm 
einen Antrag, wodurch der Tag der An. 
Wendung d<'s Geisetzes hinausgeischobm iver-
den soll. Seit zflveioitthaW Monaten leben 
die Arbeiter, die Iirditftriellen, die Angestell 
ten, zusammen iMr 5 Millroneil Menschen, 
aitßevhalib der Gesetze, und jeder Richter 
milchte sie M den vorgsselhenen Strafen ver­
urteilen: alles dnrch die Schuld der Kanr-
iner, die zehll Sitzungen - lau.g darüber 
diskutiert, ob inail einem verlovemen Pyre-
nSenlsMtchen feinen Richter wiedergeben 

nicht fand, erfragte er den Reedereikonzern, 
M dem die „Alnveria" gehörte. Er fuhr hin. 
Vor den Sck^tern staute sich ein MensZ^n-
>vall. Nur sein Nanle, den er einem Bvy 
flirsterte, half ihul über diese Mauer hin« 
iveg. Die Direktoren waren gjleich bereit, 
Seiner Gnaden jede gewünschte Auskunft 
zu gebeir. 

Eben lief wie!^r ein Fuich'pruch ein. Cr 
lautete verheißungsvoll. ???ehrere namentlich 
Kannte Ozealldampfer waren mr der Un' 
fallsbelle eingetrc'sfel?. Der Rettullgsdieust 
war inl Gailge. Der „Almeria" war die 
Welle gebrochen. Die Ätaschinei: standen still. 
Die Feuer waren ersoffen. Doch ll>ac es noch 
rechtzeitig geluilgen, die wasserdichten Schot­
ten zu schließe,l. Man loar bendüht, durch 
Raketenwurf Stahltrosseil an Bord zu schlen 
deru, um dann den schwimmenden Rumpf 
ins Schlepptau zu nehmen, der bisher ein 
Spiel der Wellen gewesen war. 

Mit diesein Bescheid inußte sich der Herzog 
für Ijeut begnügen. 

In lveitaus i^sserer Stimniullg kehrte er 
in das Hotel Aurück. Er vevbrachte eine schlaf 
lose Nacht. Doch ill der Frühe ivar er schon 
wieder unterwe>zs. 

In der Rösderei lagen ireue, weniger gün­
stige Meldu'.gen vor. Das BerglmgAverk 
war mißglückt. Trossen lvaren übergenom­
men worden, hielten aber nicht. Doch Aus­
bootungen waren im Gallge. Zum Teil wa­
ren sie geglückt. Die Geregten wurden ge­
nannt. '^r Name Ainsby oder Maha war 
nicht darunter. 

Im .Hotel fand der Herzog den Dete'ktiv 
seiner harrend. Auch ex hatte Funksprüche er­
halten. Doch die 'besagte ilicht nlehr als das, 
was Seine Gnaden schon nnlßte. Die Hosf-
nlmgswelle (bbte weiter ab. 

So ging es nun weiter, von Tag Au Tag. 
Am fünften Tag lief bei der Reederei fol­

gender Funkspruch ein: „Alnreria schwim­
mend. Wird auf Netoyork zu geschleppt. Ho­
her Wellengang. Ankunst in vier bis sünf 
Ta Mn»" 

DonnierSwy, den 17. April Is,3y 

unterzeichneten Mächte, die im neuen Ber­
trag stehende Tonnage zu erhichen, iu Ueb«r 
einstimuumg mit den als unerläßlich ange­
sehenen VedÄrsnisseu der nationalen Sicher' 
heit. 

2. Eine neue Sonsereuz der deei Mächte 
witrde iu einem solchen Falle nicht einberu-
fm, der Meinungsaustausch vielmehr in der 
üblichm diplomatischen durchgeführt 
werden. 

Z. Venn eine de« drei BertragSmächte die 
ihr nach dem Vertrag zustehende Tî nage 
überschreiten sollte, sind die beiden anderen 
Mächte berech ,̂ ihrerseits sLr die entspre» 
chen^n Gchiffsklasse« die gleichen Maßnah­
men zu ergî fen. Für den Fall, dah iwlieni 
sche Vorbehalte iiber die Methode der All-
stungsbegrenzung nicht gegeben werden, be­
steht die Möglichkeit, daß diese Frage ganz 
aus dem Fiinsmäch r̂trag herausgenom­
men tmd nur in den DreimSch^vertrag ein­
gefügt wird. 

Im Zusammenhang mit dem Abschluß der 
Flottmkonf̂ nz tritt Lord Eeeil flir die be. 
schlemligte Einberufung der Abriistitngsknl-
ferenz in Venf ein« 

Englands Staatsdaushalt 
Gnowdens V«dg»ttede. — Geteilte Ausnah­
me bei den Parteien.  ̂Die Gtekungnah, 

me de? Presse» 

L i> n d o n, lb. AM. 

Der Montag von Schatzkanzler Snovden 
dem Unterhans vorgeltegite Haiusholit findet 
bei den drei politischen Parteien eine ziem-
Nch geteilte Ausnahme. Die Zdonfervativen 
verhalten sich ziemlich geschlossen Mehnend, 

soll, den chm der böse PoimarK genommen. 
Die Beisipiele ließm sich beliebig ver­

mehren: mchr als IM HMgesetze sind 
allein in dsn letzten Jahren auf dsnl Weg« 
zkvischen dsx Kammer und dein Senat bn^ 
stMtch verloren gegangen, ohne daß llaH 
ihnen auch nur ein Hahn, am wenigsten 
der galliisc!^, kväiht. Es ist das Chaos 'der 
Parteierr, mehr aber noch das Ehoos der 
Verwaltungen; daher wachon ill allen Ecken 
lvnd Enden d^ RepMik die alten Provin!^ 
zen und Regiollen, die' ILO Jahre lang 
ihren Dornröschenischlaf schliefen, Mieder 
auf lmd ziehen gogen das „Ungetüm Pa­
ris" zn Felde. Man spürt all'^eiitein, daß 
iirgeirdstwas geschehen muß, daß es so nicht 
länger webtergicheil ^n. Die Aufel^tohung 
der Ba^em ist das erste Signal: man will 
es in Paris nicht verstehen, doch es werden 
ohne Iwsiifel noch anldeve folgen. 

Eine letzte Hoffnung! Nun hieß es ab'var-
ten! Erst mit ^m Ein?tvsffeil t^s Schiffes im 
Hafen komrte man Genaues über t^l gan­
zen Umlsallg der Katastrophe erfahren. 

Es v^iMN acht T^e. Widrige Winde 
Ulld hoher Wellengang, so hieß es, verzi^ern 
die.^irnteihr. 

Endlich, ani zehnten Tag, wurde die „Al­
meria" sichtet. Am eliften lief sie ein. Nn« 
Menschenlwelle warf sich ihr entgegen. Der 
Herzog tvar im Gedrän^. Er wurde mitge« 
risseil. Das stark havarierte Schiff machte 
am Q/uai fest. Nun aber lrahmen es die Be-
Hörden in Beschlag. Niemand duivfte an 
Bord, nisnrand an Land. Es gab Revolten. 

Evst am zwölften Tag kamen die g^tte-
ten Mssagiere an Land. Jubel und Trauer 
klangen auf. Herzzerreißende Szenen spiel­
ten sich ab. Maha lvar nicht unter d^sen 
^ettvtenl 

Was nun? 
Mster Fitzlpatrick riet, zu warten. Er hat­

te, wie seiil Londoner Aolivge, Berbindlmgen 
nach aller Welt. Der Herzog wünschte, sie 
imtzbar gemacht zu sehen. Statt der FuirV-
sprüche ergingen lmn überall hin Koi^n-
fragen. Die Antworten waren durchwegs 
negativ, doch riet man auch von dort alls, 
zu warten. — 

Sapttel 3S. 
Î achrlchten von einer Toten» 

Die gleiche Unrast, wenn auch von ande­
rer Art, herrschte zur selben Zeit in AinSby 
Castle. 

Mister Henley, der MayordomuS, war 
durch die Londoner Depesche in nicht ger^ 
ge Bestürzung versetzt worden. Was hi^ eS, 
./da'^ Hans in Stand fetzen"? Diese Ameri?a> 
reisen des unb^weibteil Hochadels hatten in 
der Reg<ä nur einen Zn  ̂ und ein Erqsb-
nis, die Vermahlung ntit einer DollarpM-
zess'm. Herzoge «und andere Peers hatten 
schnn inehrfach solche Aliffrischungen mit 
gvldwevtem Büva^lut vorgenommen. 

^ Vortletuma dlotä 

Das Gekzeimnis um!Naya 
LH Roman von Gustav Loessel, 
L-'vvrieilt bv I^ov!58iln:i-Veflli? t!. m. d. tl., kZerÜn Z>V. 61. (Î sekcZruek verboten.) 

Der .Herzog, von der Reise im enM 
Rvunl e^chöpft, hielt mit Fragen und Mit> 
tcÄUllgen llvch Aurück. Nicht, daß der Mann 
ihnl unsympathisch war oder nicht vertrau 
enSwürdig erschien. Es handelte sich kzier 
doch um Fragen und Diirge, die sein In 
nerstes berührten. Das durfte nicht erkenu 
bar iverden, nlußte geheiiu blciiben. Denn 
sicher lvar auch Mister Fitzpatrick ein scharfer 
Beobachter. Auch der Detektiv hielt mit jei 
Tleu AMetlungcil noch zurück. Die v>aren 
nicht allgenehmer Natur und sür das in 
Aussicht stehende lukrative Gesc^ft n>enlg 
verheißend. 

Bei der crsteu intimeli Besprechuilg konn­
te da,m der Nan,e nicht länger unigangen 
»Verden, der beiden :ni Sinne lag. „Ha^n 
Euer Gnaden Nachricht vou der .Almexia'?" 
fragte er vorfühlend. 

,Akch? Nein," staunte «der Herzog. „Ich 
^var oben im Begriff, diese Frage an Sie 
zu richten." 

Mister Fitzpatrick hielt mit der fatalen 
Meldung noch zuiTÜck. 

„Hat die „Jnvicible" nicht Funkivrüche 
aufgefangen?" fragte er. „Sie ist doch, wie 
ich :veih, mit Eingang und Seilder ausge­
rüstet." 

Dom Herzog war davon nichts bekailnt. 
Nun mußte es gesagt sein. Ja, nian hatte 

hier Funknachrichten vou der „Almeria" 
empfzilgen. Sie ivar in Seenot, kiatte zuletzt 
„S. O. S."Mlfe hinausgeschickt. Auch ande-
re Schiffe waren in Seenot. Man wußte 
hier nicht, ob solche und ^velchs in der L>l^e 
gewesen nzäven, der /Almzr'a" zu Hilfe zu 
eilen. 

Das war ein vernichtender Schlag. 
Die „Almeria" hatte lautlos in alle Welt 

geschrien. Tauseiid .iefä"?rd?!e Letcn zilter-
ten in diesem Sclir?': ,.Saoe onr Souls" — 

„Rettet unsere Ä?el:li! Wir und am Er-
trinkm!" 

Eine lange Pau^se setzte ein. 
Der Herzog dräilgte »p:: Detektiv, er foil--

le letzte N-lchrishteil eir'san'.m''tn, i'elbst F'uuk 
rnse über den Ozea.l ^en>2n, an irge^l) wel­
che erreichbaren Schiffe, um das Schicksal 
der „Almeria" ulld ihrer Pajsastiere zu er­
kunden. Er händigte ihm eine größere Suin-
me ein. 

Der Detektiv erkannte sofort, daß es hier 
NM TelierstelZ ging. :v?rs. Ailisbl? mar von 
Seiner Gnadi?n :l:cht genannt worden, dcch 
er kannte den Namen. Der besagte genug. 
Er fprach deul Herzig Mul eiir. Jede^, den 
S. O. S. - Ruf auffangende Schiff ändere 
sofort seinen 5i'nrs und eile der Stelle zu, 
von woher der Ruf kain. Es fei ein förnl-
liches Wettrenliell um Rettung für die vom 
UnterMige Bedrohten. So lange dürfe inan 
hoffen. Und dergleichell lnohr. Dann eilte er 
f^rt. Es ging um feinell Nuf und einen Auf-
traggober, dein zu ^enen ein Vergnügen 
war. 

Nun erst, als er wieder allein war, über« 
lies^ sich der Herzog seinenl Schmerz. 

Maya ihnl entrissen, für immer, in dem 
Augenblick, wo er hoffte, sie wiederzuselben, 
sich ihr wieder zu nähern, um sie an sich zu 
liehmen, als sein Eigen, als sein immer ge' 
liebtes, angebetetes W^b —! Nein! Sein 
Herz schrie dagegen auf. Unfaßbar war das, 
undenkbar! Es durfte, es konnte nicht sein! 
Der stolze, aufrechte Mann sank in sich zu­
sammen. Er ^begrub das Gssicht in den .Hän­
den. 

Plötzlich, )vie aus dumpfer Betäubung er­
wachend, kam ihm der Gedanke, selbst einzu­
greifen. 

Er begab sich ins Lesezimmer, wo die De­
peschen ausgingen. Als er hier da> Aeluchte 



glaiuben aber, daß der Haushalt für sie par« 
tvlpottti.sch schr sci und der Partei 
i!n Lan!>e einen neuen Zustwm sichern -ver­
de. Die Liberalen stimmen dem Haushalt 
im wesentlichen bei, während von der Ar-
beiterpartei der lin?e Flü-gel seine Unzufrie­
denheit dc/utlich erkennen liäht. Von einem 
Mitylied dec rad^iValen Grusp»pe der Arbei­
terpartei wurde bereits datauf hingswiesen, 

nach dii'sem Hausihoilt keine Ho^nung 
Möhr auf die Verwirklichung der vor den 
ParlamentswaHlen «mfgt^teMen Fordenlng 
„GoFivliSmus tn unserer Aeit^ öosteHe. Die 
Aufnahme in der Presse Pmmt mit der 
Einstellung der Partelen üHerein. Von den 
bcmservativen Ov^en lehnen „Times" und 
»Daily TelsMiiph" den HaiuOalt vor allem 
aH, weil durch die Mätzliche Bsstsuer'üng 
der grohen Ei:rkr>mmen notwendige Ka-
plchalbildu>y vechinidert loerde, beide Blät­
ter erkennen a>ber «n, diaß der Haushalt 
n«n^ll einwandfrei sei. „Daily Mvil" und 
„Daily Eypreß", die b^den Haiuptc»rMne 
für die Errichtimq einer starken Schuh-
Maiter geMi das Ausland, kritisieren vor 
vllem die anste?tindi<?te Air^^bunff der 
Schutzzölle. „Daily Erpreß" spricht von ei­
nem lbewttßten Schla-s? Men die Interessen 
Hes bviblschen Weltreiches, während „Daily 
Mail" eine unveirmeid^iche Vermehvunq der 
Acheitslos!>I!?eit vorau^sÄgt.- V^n den libe" 
raten Organen iftzzeichnen „Daild N.'n>^" 
als die bedeutendste Stelle in der Nede 
SnowdenS die l^iisicherunsi. daß im nöch-stsn 
?!Ähre keine Noliwenbigkeit sür ^isakliche 
Steuern bestchen werds. 

'Mar«o«? Ze»mg» «mmnee M 

Kromorfch — Masarvks 
NoOfolaer? 

B u d a p e st, 15. April. 
Der Est" meldet aus Prag: In Krei« 

der Nationaldomokrat^n und der 
industriellen ist eine starke Pro/Palstanda für 
Dr. Kramarsch als??achsol.sser airf den Po­
sten des StaiatKpräsideuten einsseleitet mor­
den. Dic^se Propaganda iverde angeblich auch 
in Krebsen der deutschen Indi:striellen unter 
stützt. 

Vandtt Mhku verdankt 

Der Präsident des Indischen National­
kongresses ilmd — neben Gandhi — der 
Fiihrer der indischen Nationallsten, P n n-
d i t N e h r u, ist Uiegen Verletzung des 
Gesetzes über die Salzjsteuer verhastet und 
zu sechsMonaten Gefängnis verurteiit wor­
den. 

Der Niesenmagnetvon Mlami 

Das bekannte Seebad Miami hat sich ei­
nen Schildbürgcrstreich modernster Art ge­
leistet, der in ganz Ameri>ka ungeheure Hei­
terkeit hervorgerufen hat. Miami wird mit 
Vorli<'lbe von amerikanischen Milliardären 
und anderen se>hr reichen Leuten bes'lcht, 
von denen oine gan^e Anzahl Prächtige Land 
sitze an diesem klimatisch so überaus günsti-
geli Platze bositzt. Um nun diose reichen Gä­
ste in je!^r Hinsicht zusricden zu stellen, legt 
die Stadtverwaltung großen Wert darauf, 
daß auch die prächtigen Au'tomobilstraßen 
stets sa>uber und frei von Schmutz und Vi-
senteilen sind, n>elche etwa t^e Reiifen der 
Automobile gefährden könnten. So kam 
man denn mvf den genialen Nvdanken, einen 
Riespnmagmt anzuschalten, tvelcher durch 
dbe Strahn der Stndt fahren und alle ver­
rosteten Mgel und andere Eiseniteile aus­
lesen sollte. Nach kurzer Zeit war auch dicse? 
Magnet geliefert, so daß die ersten Fahrten 

mit ihm mlternommen wsvden konnten. Er 
funtbionierte geradezu großar^iig. Denn nicht 
nicht NM Nägel und Eisenstück« von der 
Stvaße flogen ihm z»u, sondern auch die ei-
fernen Deckel der Kanalisation, sowie die 
Eisen- und Staihlwaren, welche die Laiden-
besitzer vor ihren Geschäften zur Schau ge­
stellt hatten. Nach d^essm überwältigenden 
Erfolge trat sine ganze Pause in der Tätig» 
kei-t dieses siahreniden Magnekberges ein, der 
Aänzlich umgeba-ut werden mmß, damiit er 
nicht mehr einen „hinreißenden" Evfolg er­
zielen fann. 

Die Derfuche Marconl» 

M a >! l a n d, 14. April. Marconi hat in 
den letzten Tagen seine radiotelegraphischen 
Verfuc!^ von fetner im Has«^n von lNenua 
biegen!^ Jacht „Electra" fortgesetzt. Es 
gelang hhm gestern, eine radiotelegraphische 
Verbindung mit Kapstadt hevzllstellen. Mar der Radiotelsgraphenftation von Bomibay 
.'oni wechselte mit d^m Präsidenten der Süd in Verbindung zu treten. Er beabsichtigt, 
afrikanischen Tell^p^aphengesellschast eiai?^ s^ine Vttsuche in den nächsten Tagen auf 
Meldungen. Es ist ihm gelungen, auch mit weitere Gebiete auszudehnen. 

Tkereft Neumann blutet wieder 
Die ekswiische« Fretlagsleide« h«»e«i mii «ller Wuchl et«' 

gef«»» 

Wie das „?lchwhva.bendblatt" aus Mlin-
chen meldet, halben -niit dem Anbruch der 
kirchlichen Fastenzeit bei Therese N e u-
mann in KonnerSreuch die ekstatischen 
Fveitagsleiiden mit »»oller Wucht wieder ein-
gesetzt. Mhrend Therese Neumann in frü-
^heren Leidenszeiten nur aus dem tzerzstiz-
ina und den Kopfstigmen blutete, beginn 
nun das Blut wieder aus den Händen und 
Fußmalen sowie wus den Schultevminden 
zu fließen. Ebenso hat wieder der Blutaus­
tritt aus den ?lugen eingesetzt. Therese Neu-

nmnn ist durch die Leiden außerordentlich 
gtfchwächt. Die Zahl der Besuche Ist infolge 
der Beschränkung in der Aufgabe der Be­
suchsscheine, die bekanntlich durch das erz-
bischöfliche Ordinariat erfolgt, vevhältnisnlä 
ßig klein. Am Freitag ist das Ha/us der 
Therese Neutnann sekbst denjenigen v<r-
schlossen, die uiit einem bischöflichen Besuchs 
schein kommen. Wie der „Bayrische Kurier" 
mitteilt, kündigt sich in dieser Zeit bereits 
eine neue Entivickluug bei Therese Neuman.n 
an, über die zu berichten noch verfrüht sei. 

Die neue Ratstagung 
27 P«nkl« aus der T«g«»»rdn««g 

Die soeben befamrtgeg«bene vorläufige 
Tagesordnung der am 12. Mai beginne'lden 
Ratssession umfaßt 37 Pun^'te. Der Rat 
wird die iiblichtn Berichte einer Reihe von 
Kommissionen und Koinitees entgegenneh­
men. Ferner wird über die Ergebnisse der 
ZollfriedenSkonferen'z solvie über die Arbei­
ten des Komitees für die Angleichu^ng des 
Kellogg-Pattes an den Völkerbundsipakt be­
raten werden. Der Rat wird den Terniin 
der wegen der Zollfriedenskonferenz verscho 
bellen nächstei: Tagung des beratenden 
Wirtschaftskomitees festsetzen. Fiir das aus­
geschiedene deutsche Mitglied der ?)?andats-
komunssion, Geheimrat ^stl, wird ein Nach 
folg-er ernannt. Weiter wird über die In-
traftsetnlug des albgeiänderten Statuts des 
Ttändigen Internationalen (^richtsh-^vses 
entschieden, die für den 1. Septe'inber in 
Aus>sicht genoinmen ist. Auf dein Gebiet der 
Abrüstung wird der Antrag der britis'Hen 

G e n f ,  I b .  A p r i l .  

Regierung b<^handell, der die Einberufung 
einer Konferenz der Signatarstaaten des 
1925 geschlossenen Abkommens über die 
jwntrolle des internationalen Waffenhan­
dels vorsieht. Auf der Tagesordnung steheil 
ferner zwe-i oberschlesische Minderi^itsfra»' 
gen, darunter die Beschiverde des Deutschen 
Volksbundes ülber die Entlassung von 32 
deutschen Knappschaftsärzten. Weiter wird 
das vom internationalen Lehrfrlnnnstibut in 
Rom ausgearbeitete Mkommen ü!!^r die 
Steuerfreiheit fiir Lehrfilme vevhanselt. 
Schließlich wird über die Eriveiterung der 
l>Piumko'nf'.'renz durch Zuziehung von Ver­
tretern einer An^hl von ^-taaten, in denen 
feine Betäubungsmittel fabriziert lverden, 
zu entischeiden sein. Bis jetzt haben Oester­
reich. Bel'stlen, Norw^gcu, Polen und Spa­
nien Anträge auf Zulassung zur WaA ih­
rer Vertreter in die Kommission gestellt. 

Gel̂ eimnisvolle Gräber eines 
unbekannten Doikes 

E«ld«tkangen ans de« Bahrein-Insel« 

L o n  d  o  n ,  1 5 .  A p r i l  ( T e l u n i o n ) .  W i e  
aus Basra berichtet lvird, haben amerika-
n^.sche Archäologen iil den letzten N!onaten 
umfangreiche ?t>uSgrabungen auf deil Bah­
rein-Inseln iin Persischen Golf unternom-
mell. Sie entdeckten auf diesen Inseln ge-
hei!mnisvolle Gräber eines unbekannten Vol 
kes, daß seine Stammeshällptlinge zusam­
men lnit t^om gesalnte<l .tzaüShalt zu begra» 
ben pflegte. Die Untersuchling der Grabhii. 
gel hat ergeben, daß diese regelmäßig vier 
Schichilten enthielten. In der ersten Schicht«» 
lagen die Sklaven und Diener des Hallshul-
tes, ill der zweiten die Kamele, Eseln und 
Pferde, in der dritten der Häuptling selbst 
lind endlich Kll oberst die Frauen des Haupt 
lings. Die Untersuchung der Grabhügel 
förderte u. a. auch Reste einer Schrift zu­
tage, die man bisher noch nicht entziffern 
komlte. Aehnliche Gräber silid liekallntlich 
vor etwa ztvei Jahren von einer muerika-
Nischen Exped'.tioil ill Ur iln Sieden Mess-
potauliellö gefunden worden. Es ist inöglich. 

daß diese Gräber die als vorsmilerisch be­
zeichnet werden, von Augehörigen des glei­
chen Stammes angelegt wurden. Die bei 
Ur gefundenen Gräber reichen bis in dae 
vierte Jahrtaufend vor Christi zurück und 
werden detu Url'. k Babyloniens, denl älte­
sten Kulturvolk der Erde zugeschrieben. 

Wiener Festwochen 
(l.-lS. Juni 1930.) 

MlS Wien schreibt man Ulls: 
In alle Welt flattern nun die Einladun­

gen: „Äonmlt ulid verlebt fMiche Wochen 
in Wen!" Eine verführerische Einladun^l! 
Liegt doch schon in dem Namen Wien etwas 
Festliches, Lockendes, 5)eitereS. Wieil zu sc-
^n bedeutet vnl-nler etlvas Allß^'rgewl>hnii-
ches, lllan vann seiner nicht Mde loerden, 
l.ian kann es tiie galiH aiu^schöpfen. Immer 
hat dieZe Stadt ll^ie Ueberraschullgen filr 

ihre Beisucher bereit, iminer.findet der Gast 
lleue interessante Züge in dem von vielen 
Jahrhllnderten gebildeten und gezeichneten, 
edlen Ant'litz der Stadt. Dies gilt f>ür das 
«SMlze Jahr, für alle Tage. Die ersten zwei 
Juntwochen sind aber F^twochen in Wien! 
Da entfaltet die Stadt alle ihre Reize, da 
gibt sie der Welt ein ReprüsentationSspiel 
ohnegleichen. Die liebreize.ndc Landschaft, in 
welck^ die Metropole eingebettet ist, strahlt 
und lacht im herrlichen Grün des Fri^hsom-
lnerS. Äe un^ligen Garten und ParSan-
lagen schimmern in den brennenden Farben 
tanzeud.!r, blühen^der Sträucher und Blu-
lnen, die in dem Spaziergänger die Illu­
sion eiueS inondänen Kmrortes erwecken. 

Die diesjährigen, in der Zeit vom 1. bis 
15. Juni stattfindenden Festwochen zeichnen 
sich i>urch ein besonders seriöses kilnstleri-
sches Prossralnm auS. Sie haben als Leit-
motrv nicht irur einen berühmten Namen, 
wie die vorhergegangellcn, die Beetl^o^ien, 
Schubert und ^hann Ztra/uß geweiht wa« 
ren, sie »Verden daS Oesterreichertum über­
haupt ill der Kunist, der Musik, im Theater, 
in den zahlreichen Bildergalerien und Aus­
stellungen, ill all. Sportdisziplinen zu Wor« 
te konlillen lassen. ^ Heuer das 150. To­
desjahr der Kaiserin Maria Theresia ge­
zählt wird, werden die Festgäste die auS 
diesem Anlasse geschaffene Barock au sftellung 
im schlösse Schönbnlnn sehen können, die 
eine Auslese der hervorragendsten Kunft' 
ll>erke der btU)enden österreichischen Kunst­
epoche eilthalten wird. Die Programme der 
Theater und Konzerte n>erden eine Fülle de? 
hervorragendsten Kunstwerke bieten. Die 
Eröffnung der Festivockien wird, so wie je­
des Jahr, voln Bundespräsidenten der Re­
publik Oesterreich iil seierlicher Weise vorge-
nonnnen. Sie findet im Rahmen einer Fest­
aufführung ^in der Staatsoper statt. Die 
Aufführung s<'lbst: „Eine Nacht i,l Vene' 
dig" von Johann Strauß, erhält ihren be-
sondereil Glall^!^ durch Maria Ieritza und 
Hlibert Marisch7a unter dem Dirigenten 
Direktor Eleniens Kraus^. Der wull-derwlle 
Redoutensaal lvird zu Kannllerkonzerten ge­
öffnet »Verden, Serenaden auf dem IosefS-
plah, ein Monstcrkon/^ert vor dem Rathaus, 
reizende Ballette uird Kammeropevn in dem 
eiltzückenden ^chloßtheaterclien von Schön 
brillnlll, wo die weltberiihmten Wieiler Tän-
gerknaben austreten werden, .^i'oilzerte in 
allen Konzertlfälen, aus Plätzen, im Geburt? 
Hause Sckiilberts, iui Bürgerten Ulld in 
Mödling nvrden den höchsten Allfiprüchen 
des illternationalen Musikpublikums gerecht 
werden. Als gesellschaftlicher Gs.'n^^ilnkt 
der Festwochen mag daS FrühlingSfsst deS 
Journalisten- und Schri^tstellervereineS 

2«î  
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sK/oee 

j -t L xc/sL/il. / 
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öN: 17. ^ri? 

^Concordic" iin Vurggartsn, diesem roinan 
^scheiten Par? der mneren StM, gewertet 
berd^. 

Im Rrchmen der mtnnatwmllen Renn 
poä)e, dlie mit dem ersten Teile d«^r Wiener 
^tivochen AnsmmneniMt, sind d«as vster-
teichtsche Derby, !d<!T Große Preis von Oe 
j^erreich uird der Mvdepreis der Fremden 
KrkÄhrswmmisfion als besonders interessan 

ernMnen. In der Spanischen Reätschule, 
.ie eine oinizigartigie SMialiM darstellt 
^ndet ain 2. Alni eine TluUchrung statt, 
die Trnberscrison niinint ihren Anlfang, ^vii) 
tend kncipip vor Eröfswunff der !?esblvochen 
NN Concours hi^iquc nnt internationalem 

und Fahrturnier abgehalten wird. 
Die von sämtlichen Wiener Künstlerverei 

lligunstsn veranstalteten Fostans-stellungen 
perdcn das c^lanzvolle Bild i»er dresjähri 

Wiener ?^stlvochen vervollständigen. 

^ttenmord eines amerikanischen Muitimil 
lionärs. 

e w n o r k, 15. Wril. <^roßes ?wfse 
hen erregt in ^der ^^iewyorker <^esellschast d<r 
kllord an der durch ihre Echörcheit bekannten 
s^ran des Michtimillionärs Cmwford. Frau 
h'rattvsord ist vo^n ilhvem Mann erschossen 
toovden. Er stellte sich hierauf der Polizei 
pnd gab als l^rund an, das; seine Frau die 
l!sh<. zerrüttet habe, da sie getrunken, ge 
taucht nnd mit anriichrflen ^^euten dein K^ar 
ftm'Piel jTefrönt habe. 

Das nützliche Klavier. 

Ein junger Ausländer waii unlängst bei 
tiner Newyorker Familie zu einem Tee ein­
geladen. Es wurde getanzt. 'Eine Jazzkapelle 
spielte ans, sehr gut, nur lder Flügel gab so 
kige^ltüniiliche Töne tion sich. M§ 'dann mit 
^er MH? mlfgehört wurde, entfaltete das 
filavier seine auf ganz anderen Gebieten lie­
genden Fähigkeiten. Aus seinem geöffneten 
sscränmigen Baiuch erschienen Flaschen Cham 
jiagner, Whi^y, französische Weine und mr-
tieres inehr. Dem erstouten Gaste wurde an-« 
t'ertrant, daß das Klavier der gewöhnliche 
iVeinkeller in den Newyorker Familien sei. 
Migesichts dieser Tatsache kann man jeden-
salls nicht behaupten, daß die Amerikaner 
unnmsikalisch seien. 

Keltere Ecke 
Der Renlmnmerstrumpf. 

„7^ch glaube, Hilde wird einmal sine vor 
jegliche Hausfrau. Jedesmal, wenn ich hin-
konnne, stopft sie ihrem Vater die Striim-
pfe." 

„Za, aber ha>st du auch bemerkt, dast es 
immer derselbe lItrumpf ist?" 

Ueberlistet. 
Es trug sich zu, daß ein frommer Mos-

teinin nach HegaS (Wallfahrtsstätte der Mo 
hcmmicdaner) Pilgern wollte. Er wußte aber 
nicht, wem er sein Hab nnd l^ut anvertrau--
m sallte. Er dachte bei sich, der beste Mensch 
ist sicher der Kadi, ihm werde ich niein Geld 
s^ur Aufbewal)rmig geben. Ohne eine Bestä­
tigung erhalten zu haben, zog er von dan-
nen. 

Als er nach einiger Zeit zurückfan:, nmr 
sein erster Weg z'Uim Kadi; wie sehr erstaunte 
er aber, als ihn der Mann des Gesetzes hi-
Muswer^n ließ und es kurzerhand leug­
nete, Geld übernommen zu haben. 

(Lünz und gar vernichtet erzählte der Be 
jtrogene einer Abenteuerin, was ihin Kuge­
lstoßen. Sie riet ihm nochmals zum Mdi zu 
^kamwen und vor ihr seine Forderung zu 
wiederholen. Der Mvnn war damit einver-
^standen. 

Die Abenteuerin giiig nun zum Richter 
und sprach zu ihm: „Weiser SVadi, ich kom­
me mit einer Bitte zu dir; ich »mß eine 
iReisc antreten, habe aiber sehr viel Schmuck 
!und Geld und will dir meinen Reichtunr an-
pertrauen." 

Der Zdadl vermochte seine Freude kaum 
zu verbergen: ehe er aber noch antworten 
^nnte, erschien der Mann. RÄch sagte er 
izu der Frau: „Näihe nur alles in ein Tuch 

und bringe es mir her." 
^ Da trat der Mekkapilger vor und wrsder-
Holte nochmals seine Forderung. Der Kadi 
^riff in seine Ä^sse und überreichte ihm das 
^erlangte. „Sie«^," sagte er, „auch er ver-
itraute inir und hat es nicht bereut." Die 
^au antwortete: „Ich bin von der Wahr­
heit deiner Worte überzeugt, doch werde ich 
fin andermal kommen!" 

M a r i b o r, 16. April. 

Der Zustand der Drautalftraße 
Di» Fr«ge der BeseMgUng zwei« gesShrlicher Ä«rve« 

Avn nrehreren Seiten wurde ich darauf 
au^f^mertsam qenmcht, >daß seitens der Auto 
fahrer und auch aus denl Pnblikiuul, oft so 
gar auf sohr radikale W^ise, der Wunsch aus 
gesprochen wird, daß die von A!nribvr an 
K'amnica vorbei gegen Selnica und lveiter 
llach Dravograd führende Drantalstraße end 
lich oininal gründlich ausgebessert »verde. 
Diose Straße befind<^t sich gegeivwärtig tat 
sächlich in einem sehr traurigen Zustande; 
insbesondere zwisä^en Kavinic-a und Selnica 
ist dieselbe an eini>gen Stellen derart durch 
siurcht, daß vor allen: 'Zlut»fahrten erschiv<rt 
sind. Gar manche inachen hiefür den BeFirls 
straßenausschllß verantwortlich. Deshalb ev-
achte ich es für meine Pflicht, hinsichtlich de 
ses wichtigen VerVeihrsweges einige Ausklä­
rungen zu geibon. 

Daß sich die Dvantalstraße in einem 
schlechten Zustand lbefirödet, trifft hivfür lei« 
ileswegs die BezirkSsdraßenverwaltmrg ir­
gendwelche Verantiwortuing. Schuld daran 
ist »veder die frü'7)erc BezirkSvevtretmng n>och 
der gegenwärtige B^zirksstraßenausschluß. 
Die Drantalstraße war Klange Jahre hindurch 
eine R e i ch s st r a ß e. Vor zwei Jahren 
ging die Straße in die Verivalltung dcs ?1^a-
ri-borer KveiAausschusses lieber. Erst Heuer 
übernahm der Mavi-borer Bszirksstraßenaus 
schuß diese Straße in seine Vevwaltu-ng. Die 
ser Verkehrsweg K sonnt noeder eine Reichs^ 
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noch eine Ki.eis(L>andes)straße, sondern sie ist 
gegönwärtig eine Banalistraße erster Ord­
nung, die ab 1. Apvil d. I. der Bazirksstra-
ßenausschuß zu verwalten «und zu erhalten 
hat. Es iniuß jedermann einleuchten, daß es 
ein Ding der Unmöglich^it ivar, in den zwei 
Wochen, seitdem diese Straße in die Kompe­
tenz des Bezirksstraßenausschusses überge­
gangen ivar, alle Löcher zu verstopscn. Wc:>hl 
unbemahm hingegen der Straßeimusschuß 
schon vor dein 1. April alle nötigen Schritte, 
UNI eine grllndlichc Ausbesserung dieser wich« 
tigen Verkehrsader z,u ermi^lic^n. 

Ms Initiative der Leitung des Straßeil-
ausjchusses »vurde in -dessen Voranschlag für 
eine gründliche ?luslbesserung der Drautal-
straße die Siunme von 500.000 Dinar ein« 
gestellt. F'alls diese Sunrinc im Voranschlag 
unverändert bleiben und dieser vom Finaiiz 
nlinister genehmigt sein wird, werden die 
ilr eine vollZamniene Jnstandse^ung '^er 

Straße nötigen Arbsitr«: unverzüglich in An 
gvilff gen!o.nrmen :verden. Da jedoch die Stra 
^e schon stark dltrchs^rcht ist, hat die übliche 
Beschotterung Seinen Zweck, da der lose 
Schotter von Motvrslrhrwerken, inAbssonde-
re bei trockener Witibernng, g-ar bald zur 
Seite geschleudert iverden Mrde. Deshalb 
beschloß dfir Straßenausschuß die Anschas-
ung einer Straßenwalze, mit der der zuge-
ührte Schotter und Sand ssst in den Bode'i 

eingedrückt >werde:r mird. Mt ditsen Arbei­
te:: kann jedoch erst dann lbegvnnen werdea, 
wenn der Finanzimnister den Voranschlag 
iiestütigt haben wird unid genügende Kredite 
vorhanden sein «Verden. 

Eine andere Frage, die un-bedingt gelöst 
i v e r d e n  m u ß ,  i s t  d i e  g e f ä h r l i c h e K i u r -
v e unterhalb Kanmi:a im sogenannten al­
ten Draubett. Diese hart an de? GvenKe der 
t^Zemeiniden Kamnica und Marrbor ^liegende 
Kurve wird auch „Monte Bell»" genannt. 
?ln disser Stelle I^!ben sich in den letzten 
Iahren schon inehrere schtvere Unglücksfälle, 
ogar mit tödl>ichont Ausgang, ereignet. Die 

Hauptifchuld hiefür ist vor allenl dem Um­
stände zuzuscj^ei^bcn, daß den Fahrern die 
Aussicht sliber die Kurve hinweg weder gegen 
Kamnica noch gvgen Dbarrbor mi>glich ist. 
Eben deshalb ist es wiederholt vorgekommen 
daß Automoibilc nrit anderen Fir^rwerken 
an dieser Stelle zusammengestoßen sind. Der 
noue Voranschlag sieht auch eine entiPrechen' 
de Smnme siir die Umge!^ng dieser steilen 
und so gvfälhrlichon Straßenkurve vor. Das­
selbe gilt siir die? ^rve neben dem Gasthaus 
Koprrva. Eine Ausgleichuirg dieser beiden 
Kurven wird insbesondere im Sommer, als 
das Freilbad auf der Fellberinsel eri^ffnet sein 
UNO der Verkelhr sich lbedc^ubend steigern wird, 
nötig sein« 

Soviel zur WlMrung auf zaHlveiche An­
fragen und noch zahlreichere Kritiken über 
den Zustand der Drautalstraße. 

F r a n j o ^ e b o t ,  

Obmann des Mariborer Bezirksstratzenaus« 
schufies. 
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m. Evangelisches. Am Karfreitag, dvn 18. 
d. Mn 10 Uhr wird iir der Ehristuskirrhe 
ein Festgvttesd'ienst stattfindcn, wobei ein 
vierstimmiger Frauenchor mitwirken wird. 
Anschließend daran um 11 Uhr wird das Hl. 
Abendmaihl gespendet »verdcn. — Der Oster-
Wgotbesdienst wird am ersten Ostertage nm 
10 Uhr in Verbindung mit einer Aticnd-
mahlsfeier gefeiert werdet:. 

IN. Fujpoafchung. Wr die heurige Filß-
waschunz, die vom Fürst!5ischof vorgenom-
nren wird, »vurden 12 Greise ausevwählt, u. 
zwar Jakob Mahvnjc (91 Jahre), Philipp 
RoidoZe? (85), Worian Topolovsek (34), Alois 
Deutscher 66), Joses Lerbcla (ßlj), Jakob 
Kkofie (79), Joha:m Karmel (77), ^eorg 
Gorjup (76), Matchias Ämave (73), Iobann 
Dreven^k (M, Stefan Foigl <l>Z) «und ^ra'llz 
Gsellmann (63 Jahre). Das Gofamtalter al­
ler zwÄlf Aposteln beträgt s>10 Jahre. 

nl. Das Amtsblatt für das Draubanat 
verizsifentlicht in seiner Nunrmer 46 das Fi^ 
nanzgesetz für das Jahr 1930-31. 

m. Eintägiger Kurs iiber die Bertilgimg 
der Schädlinge und Krankheiten bei Obst­
bäumen. Die hiesige Weiirbauschule hall 
Montag, den 5. Mai einen eintägigen 
Kurs über die Vertilgung der Schädlinge 
und K-ranlkheiten bei Obstbäilmen ab. Der 
Unterricht ist theoretisch und pmktisch und 
wird am genannten Tage von 8 bis 12 und 
11 bis 18 Uhr abgehalten. 

!Ns. Wetterbericht voin 16. Apr'il 8 Uhr: 
Luftdruck 7S?, Feuchtigkeitsmesser -^10, 
Baronletcrswnd 726, Tomperatur -i-?. 
Windrichtung 'ZW, ^wölkung ganz, Nie­
derschlag Negen. 

n:. Die städtische Sparfajse bleibt an: Kar-
sanrstag geschlossen, woraus alle Parteien aus 
lnertsam gemacht lverden. 

?n. Osterflsche si::d sshensalls ei::e schr 
begehrte Spezialität unserer Hausfrauen, 
weshalb zu Ostern auch stets eine rege Nach­
frage nach Fischen herrscht. Eine reiche Aus 
Wahl der verschiedensten Speisefitsche bietet 
auch Heuer das bekannte Delikatessengeschäft 
SupanöIL (^osposka ulioa). 

* Velika kavarna. Die große Ostersensa­
tion: Original Tonrita Billward, das elastl-
sche Wunder, und Leo Slpari. 5333 

m. Die Polizeichronit des gestrigen Tages 
verzeichnet 12 An>zei.gen, hieivon zwei lvegen 
Dieibsdahls und drei wegen Nichtsinhaltens 
der Fohrvorschristen. 

* Krankenverein „Union", Wien. Gewer­
betreibende, Private und Pensionisten bis 
zum Alter von 5Ü Jaihrn:, die dsm Verfi-
cherungszwang nicht unterliegen, werden 
durch nväßige Monatsbeiträge auf Arzt und 
Medikamente versichert. Kinder obiger ge­

nie .. «trztliche Ordiiiation gratis. Aus­
künfte beim Vertreter M o L n i k, Tatten-
bachova ulica 19. gz 

» Leute, die an erschwerte« Stuhlgang 
leiden und dabei von Blutüberfi'ülung des 
Unterleibes, Wallungen nach dem Gehirn, 
Kopfschmerzen, Herzklopfen geplagt, u. von 
Mastdarmschleimhauterkranki^ngen, Fissuren, 
Hämorrhoidalknoten, Fisteln gequält wer. 
den, nehmen zur Darmreinigung früh und 
abends je etwa ein viertel Glas natürliches 
vFra«z-Josef"-Bittörwarss«^r. Leitend« Ae^ 
te chirurgischer Anstalten erllären, daß vor 
und nach Operationen das „Franz-Iosef-
Wasser mit bestem Erfolg angewendet wird. 
Das Franz-Josef-Bittern>asser ist in 
theken, Drogerien und S^zereihandlungel: 
erhältlich. lS 

Aus PWj 
ai« ouler Sang 

Der Gendavmevi» von Lsstovee glückte 
dieser Tage ein guter Fang. Der WaHmei« 
ster K o s u. d. Gendarm Mlaker nah­
men bei Sv. Andrej drei MSnner fest, die 
in der dortigen Gegend verschiedene M^u-
faktur- und Konfektivnswaren seilboten. 

Bei der Legitdnierung stellte es sich über-
raschenderweise heraus, daß es sich unr Leu­
te handelt, die uMngst beim Kaufmann 
Franz PernanLecin Pragersko ein­
gebrochen waren und verschiedene Waren 
im Werte von üb«»r 20.000 Dinar entwen­
det hcitten. Es sind dies der Alsährige nach 
Gornji Zerjalvei bei Sv. Lenart (Sl. gor.) 
zuständige SchneiidergehUfe Josef 
Deuts 6) nlann und der 29jährige Ar 
beiter Franz 2 eIeznik aus Rogatec. 
Beide sind bereits vorbestraft und werden 
seit ihrer Entlassung aus dem Zirchthai:? 
wegen neuerlicher Delikte verfolgt. D<'r 
dritte Mann konnte in einem unbewcrchten 
Augenblick entkommen. 

Die beiden Langfinger gestanden die Tat 
ein und wurden dem Gericht eingeliefert. 
Die beschlagmhnite:: Waren wurden dem 
Kausiinann PernanLec in Pragersko wieder 
zur Verfügung gestellt. 

p. Volksbewegung im März. Im Laufe 
des vergangenen Monates März sind in 
Ptuj gestorben: Andreas P o t o v n i k, 
54 Jahre crlt; Jakob K r i s i L, 54 ^re; 
Franz S P r a ch, 4 Jahre; Josefa H o r-
v a t h, 35 Jahre; Aloisia L o r b e r, tZtt 
Jahre; Sebastian Vera s, 74 Jahre; An­
ton L a p u h, 68 Jahre; Anna M i k e c, 
49 J-ahre; Elisabech H «r d n e r, 81 Jahre; 
Wenzel Vrdlovec, 85 Ja^e; Anton 
M e r c, 83 Jahre; Theresia M u r k o, 84 
Jahre; Josef P r o ß n i k, 32 Jahre; An­
t o n  S  e  n  i  c  a ,  5 5  J a h r e ;  J o h a n n  L e b e r  
52 Jahre; Elisabeth C i n: c r m a n, 
Jahre; Johann P s j a t, 21 Jahre; Jo­
hann P ö t o L n i k, 22 ^hre; Kacharina 
H  a  j  h  a  j ,  8 3  J a h r e ;  A m M a  T r o p e n ,  
32 Jahre; Alois ö r n k o, 66 Jahre alt. 
— Geburtei: waren im Vormonat acht und 
Trauungen zwei zu verzeichnen. 

Aus Selje 
Aus der Semeiudefiube 

(Schluß). 

B..uau«.^tz (Rtjfevent GR Dr. Wolf). 
Dem Bildhauer Herrn MiloS Hohnij« wur« 
de eine Baubewilligung für em neues ein-
stöck!i>ges Haus in der RaAoggasse erteilt. 
Im Erdgeschoß wird eine Wertstötte unrer-
gclbracht werden, daH erste Stockwerk wird 
aber zu WohnAwecten dienen. Am Hof wird 
wahrscheinlich noch ein fleiner Bau errich­
tet tverden. ^r Stiil des neuen Hauses wird 
der mittelalterlichen Umgebung entsprechen. 
Das .Haus wird aus der Südseite bis zur 
Reguli«rungslimie rückverlegt werden. — 
Herrn St^plhan Haselbach ivird eini: Bau-
bewillilgung für ein Geb^de a:: der Tcke 
der LjubljansVa cesta und JurSiLgasse er« 
teilt. — Der Bmiplan des Herr:: ?l!lbin 
Delan:eja für ein Woh:lhaus am Josefiberg 
wurde bestätigt. — D^: K^lusmann .Herrn 
Anton Hofbaner wurde ans ei:: erncutes 
Gesuch der Bau eines Meiten StockverkeS 
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aus sein Haus w der Herren-Aasse, dem 
Kmllfmmm Herrn Josef Doboviömk aber 
der Bau eines Stockwerkes auf selner Werk­
stätte Na ovopih Kweiten Falle gegen 
A^ers) bewilligt. — Der neue ReMi» 
rungsplan ftrr die „Jilsel" wurde angenom­
men. Der neue Plan, welcher sich an den 
alten RsFulierungKplvn. antehnt, berüch'ich-
tiigt aiuch den Ba'u eines neuen, mvdernen 
SamM^s an der Ost^öite des „Sann-
hafes". 

WasserreguliemngsauSschub (Referent lM 
Direktor B r i ir a r). Der ^Gemeinderat 
hat den vonl Hofrat Jng. Risdiiger in Wien 
und Pros. Jng. Znidursiö lin LMbljana ab­
geänderten SanMeMlierunTsPlan «iiHim-
miq angienOMmen. Nach disseml Plan soll 
j>aS Scmnbott zmter dem Schloß^g ^ur 
ffeigenw^ticsen Naihnstreckc verlegt und das 
Gannbett bis Tvomerje qeiba>g>gert werden. 
Die RsssulierunsVosten würid^en uncsMhr 15 
Mll^onen Mnar betragen. Die Staiddgv-
memde wird die Banalvevwaltun>g um Ver-
teilllNig der Kvston a-uif die Gemc^don, de:: 
Staat und den Banat sowie um eine dies-
bsAüglrche Verordmmrg ersuchen. Nach d?m 
neuen Plane würden bsi>den Ersenbalhir^ 
biÄcken entfallen, so daß mml den zu kurzen 
Bahichof bedeut̂ d erweitern könnte. 

Schul-, Kultur- mid F«mdem»«kehrs 
auSst!^ (Referent GR V o g l a r). Mit 
der Renovierung der Mariensäule am Hatcht 
Platz wurde der BiHhauer Herr Milos Ho^ 
njec betraut. Der Firma Jovanovi,^ 
Co. in Beograd wurde 'die Auzf-stellung von 
z-wei automatischen Perfimonwaa^n im 
Stadt^rk und neben dem Bahnihof gestar­
tet. — Der Samrkai von der ersten Nsen-» 
hÄhnHvitck- bis WM Parksteg wurde m 
oMasaryk-Kai" unbonannt. — Ein engerer 
Ausschuß wird noch einige neue Gassen be­
nennen. 

Geweritmus^chuh (R«fvvent GR D o b v-
ft i L n i k). D«^ Gvmsindsvat siprach sich 
gegen den LoüMeidars einer Autobuskon-
zessivin für die Linire Eelje!Ooz.je-Podsreda 
sowie für >!>ie Ausschanttonizessivn der Her­
ren Josef Plavc am Brvqpilatz und J«sef 
Zajac Za krssijo und de? Eisten sü'dsteirischen 
Weinbauigenossenlschaft in der ASk^rcgasse 
aus. — Uebsr den von der Banatverival-
tunH vavgelog^ AMzchaxrtarif wird noch 
der GeweiSemlsschiuß Mammen mit elinigen 
Fachlouiten beraten. 

MarktavSfchuß (Röfvrvnt GR Ravni-
kar). Den Misthhauvrn wurde in '^r 
HÄtte Na okopch Rein'tgen und Waschen 
der Wei1chsrstün!d« und der Werkjpuge ge« 
stvttet. Die Schwelle an der Hütte wird 
ausybbessert, d^ Platz vor der Hütte aber 
bsschottert werden. 

GozialpMtt^r »«sfthich (Rssexent GN 
Dr. V o r 8 i L). Dve (^richtung der M-une 
Awischsn den HäZlsern der Ai^iterVolonie 
bei UnterlaihnHoif wvvde dem Baumeister 
Herrn Vinko Kulkovec ülbertgeiben. 

Gtüdtî  Wasierleitmig fNeserent (^R 
M o i i n a). Mehrere Gesuche um Anschluß 
VN die Mtrsserleitung wurden ^vsgen Wasser 
mangels aibschläglig b«schi«den. In jene 
Häuser in Dolgo pol^e, die im SbadLberi^ich 
stchen, wird die Masserlsitung eingeführt 
werden. 

Städtisches NektriMttSwerk (Referent G. 
R. P o s a v ec). Dm Falbviken Bergmann 
m»d Meika beim UnterloHnhvif wurde ein 
neuer Stwmtaviif bewillig. — Beim Unter 
toihnhof werden drei neue Stvaßenlampen 
montiert werden m<d zwar an der Kreu-
Mng !>er Benjamin Jpavie-Gasie und der 
Mn Unterlahn^ führenden Straße, ferner 
an der Biegung 'd«ser Straße und am Ende 
lder Foibrik Bergmann in der Bensamin 
Jpavic-^Gaffe. A-ußerdem werden am Mass-
r^-Kaii sechs vlektvtsche Sitraßenlampen 
montiert werden. 

^MarsSoi!«? ^kui^g" Nummer ' 

c. ZÄdeSfall. Am Montag, den 14. d. M. 
starb in Celje der ^malige Bankbeamte 
^r Drago V r h o v e c, ein Bruder des 
h^igen Zahnarztes Herrn Dr. Stane Vr-
hovec, im Alter von 36 Jahren. Friede sei­
ner Asche! 

c. Aus dem Eisenbahndienfte. Die Eisen­
bahnunterbeamten Herren Michael R a m-
8 a k und Johann Ogrisek in Celje 
wurden in den Ruhestand versetzt. 

c. Der Schachklub in Celje hielt anlät;-
lich seines U)-jäbrilgen Jubiläums am I?. 
d M. abends in der Restauration „Europa" 
eine außerordentliche Hauptversammlung 
eb. Nach der Festrede des verdi^nswollen 
O b l n a n m s  H e r n l  D r .  A n t o n  S c h w a b  

und dem Tätigkeitsbericht des Sekretärs H. 
Tsörgü wurden einige Ehrenmitglieder er­
wählt. Hierauf spielte der Richter des 
Preisgerichtes Herr Emil Kramer aus Ma-
ribor eine Svmultanpartie mit ttt Spielern. 
Er gewann 12 Partien und verlor 4. Herr 
Kramer wurde auch zum Ehrenmitglied des 
Schachklubs ernannt. 

c. Unfaßl. Der 24 jährige Taglöhner Jo­
hann F. aus PreSmk rannte am Sonntag, 
den 13. d. M. un: halb 11 Uhr vormittag 
an der Kreuzung der LjiuHljlaniska cesta und 
GregorLiögasse die Private Agares Groß aus 
Lava mit deni Faihrrade nieder. Die Frau 
erlitt zum Glück nur leichte Verletzmige«:. 

c. Ein gefährlicher Säbelheld ist der Feld 
webel N. K. In der 5!acht vmn IL. auf den 
13. d. M. gegen balb 1 Uhr kamen in ein 
kjiesiges öiffentliches Lokal der Wjährige 
Arbeiter Franz Lipotnik aius Zagrad und 
sein 36sähriger Bruder Martin Lipotnik 
mit zwei Fräuleins und zwei Kameraden. 
Bald erschien bei ihrem Tisch der Feldweliel 
N. K. und begann nnt einen: Fräulein ein 
Gespräch. Als ih<r Franz Lipowik zufällrg 
imit Wasser begoß, versetzte ihni der Feld­
webel einen Schlag ins Gesicht. Franz Li­
potnik stieß ihn hierauf mit der Faust ins 
Gesicht, so daß der Feldwebel AU bluten be-
gmln. Der Feldwebel entfernte sich, kam 
aber gleich darauf mit dem gezogenen Sä­
bel und der Säbelscheide wieder zum Tisch 
und verfetzte Franz Lipotnik einen Sübe!^ 
hieb auf ims Gesicht. Lipotnik erMt eine er­
hebliche Schnittwunde auf der linken Ge­
sichtseite und mußte ins ^ankenhaus iiber-
führt werden. Der Feldwebel überfiel auch! 
der! Arbeiter Martin Lipotnik, der die Po­
lizei anrufen wollte, mit dem Säbel, doch 
wich Lipotnik rechtzeitig aus. Hierauf ver­
setzte er dem Arbeiter mit der SäbeliHeide 
einen Schlag aus den Kopf und brachte ihnv 
eine leichtere Verletzung ^i. Bald erschien 
der diensthabende Offizier, der dm gewalt­
tätigen Feldwebel abführte. 

c. Das Brückenjoch der Sannbrücke in 
Levec, das am 21. März von einem Floß 
zerstört und dann bis MM Sannsteg in Ce­
lje fortgeschwemmt wurde, besindet sich noch 
immer am rechten Sannufer. Nun wird die 
Gemeinde PetrovLe erslrcht tvevden, das 
Brückenjoch zu beseitigen oder Ku verkau­
fen. 

c. Eine Fensterscheibe auf den Kops. Am 
Montag, den 14. d. M. um halb 13 Uhr 
stürzte vom Gebäude der Ljlubljanska tre-
ditna banka in der Alexandergasse eine Fen 
sterscheibe auf den Frifeurgehilfen Beza 
Gänezäl, der eben am Hause vorbeiging. Er 
erlitt eine erhebliche Verletzung im Nacken. 
Ein DienstnMchen reinigte in einer Woh­
nung die Fenster, wobei eine Scheibe brach 
und auf die Gasse stürzte. 

c. Notwendige Mhilse. Am Besitz des 
Herrn Josip Gorjanc neben dem Gehsteig 
gegenüber der König Alexander-Kaserne in 
Gaberje befindet sich ein ossener ii^anal, der 
einen unausstehlichen Gestank verbreitet. 
Die h'.esige Polizei hat bei der Sanitätsbe­
hörde unl Behebung dieses Zustandes ange^ 
sucht. 

SWID^V I .  

Aus Vitanje 
—ik. Die Buchenholzdämpfungsanlage in 

Futine bei Bitanje wurde anl 12. d. keini-
nvisfionell besichtigt und sür den Betrieb, 
welchen ein V^or von 150 Pferdekräften 
vevfelhen wird, als geeignet befunden. 

^k. Restaurierung der P-farrkirche. Die 
Pfarrkirche in Vitanje, deren Erbauung in 
die Zeit des 10. oder 11. Jahrhunderts fällt, 
wird im Laufe des heurigen Jahres einer 
gründlichen Renovierung unterzogen iver-
den. Die Kirche birgt viele ivertvolle Anti­
quitäten, deren Erhaltimg bammissionell fest 
geleyt wurde. AZamentlich gilt dies von den 
künstlerisch geschnitzten S^enaltaren, vom 
Corpius Dhrffti usw. E-benfo sollen die Wän­
de Freskenmalereien bergen. Während der 
RestaurierungSarbeiten wird der übliche 
Gottesdienst in der Kirche „Na hrivernin" 
abgehaltein wsrden. 

8cjieuen sicj:, clcn I^ut'kierutuet^^une^mev^otkee-tba Zie 

e5 Llem, um sctiönes?Is3r leixen? 8ict!el' 

6avon ab, vie Ilir xepÜe^t i5t. 5ie smöner 

msct^en clenn je, v^cnn 8ie immer 

vervk^en<len. 8!i2mpc)c> msc^t I!)5 

sei^env^eic^ un6 locker, un6 un6 

sun6. 8ie Llnä xern okne biut, venn Ikr t^ssr 

LliÄMpcx) 5epke^ i'sti 

I slien 8iv sellon Anteile ^«r 

öaetlervseUbs^o xereici»aet» 

Tkeater«.»Kunst 
^aUonaltveater in Marlbor 

Reper!»ire: 

Mittwoch, 16. April: Geschlossen. 

Donnerstag, 17. April: GeMossen. 

Freitag, 18. ApriS: Geschlossen. 

Samstag, IS. April: Geschlossen. 

Sonntag, 20. April «.m 15 Mr: „Lang, 
lang ist's her". Ermäßigte Preise. Kupo-
ne. Zunr letzten Mal. ^ Um A) Uhr: 
„Amazoninnen der Zarin". Zum ersten 
Mal in der Saison! 

Montag, 21. April um 15 Uhr: „Rigoletto". 
Uebliche Opernpreise. Gas^picl der Frau 
Wesel.Polla und Herr Neralit!. — Uin 
20 Uhr: „Fledermaus". Ermäßigte Prei­
se. K'upone. Gastspiel Frl. KuStar. 

Musikalische Notizen. Der erste inter­
nationale Kongreß des Welt^Musit- und 
Sangesbundes soll im Rahmen der dies­
jährigen Wiener Festwoche voni 1. bis 8. 
Juni unter dem Präsidium von Rich. Stra^uß 
und Wilh. Kienzl in Wien abgehalten .ver^ 
den; an dein Kvngreß, der in erster Linie 
die intenlationale Förderung der uvinkali» 
schen Beziehungen ^^r verschiedenen Staa­
ten und Länder sowie die Beratung über 
international^^ nmsikalische Fragen bez'!ve,^tt, 
iverden 23 Staaten vertret'en sein. — In 
der zweiten Hälfte Juni findet in den Ber­
einigten Staaten ein groß-^'s deutsches San« 
gerfest statt, für das sich zahlreiche deutsche 
Sängervereine aus der ganzen Welt nrit ins 
gesamt 15.sD0 Sängern zur Beteiligiung an' 
gemeldet haben; den Mittelpunkt der F.'st-
lichkeiten bildet die Stadt Detroit, wo gleich 
zeitig auch Opern - Festa,i°füf>rttngk'n mi! 
namhaften internationalen Künstlern !?sran 
staltet werden. 

Donnerstag, 17. April. 

Beograd, 12.15: Geistliches Kou^ri auf 
Schallplatten. — 13: Nachmittagskon^ert. 
— 1S.3<): Fr«nzSsM. — Wien, 15.30: Nach 
mittagskc,n,zert. — 20: (^istliche Gescinqe^ 
— 20.2h: Passimlstonzert. 21.30: I. 

H'aydns Oratorium „Die sieben Worte des 
Erlösers". — Breslau, 18.40: Aibendmusik. 
— 21.2S: Konzett. — Brünn, 17.30: Deut 
sche Sendung. — 18.35: Muisit für die 
J-ugend. — 22.15: Schallplattenmusik. —. 
Stuttgart, 1V..W: Elsässische Ko-nnponisten-
stunde. — 20.30: Gsislliches KonAert. — 22: 
Biolin-Sonaten. — Frankfurt, 20.30: Stutt 
garter Uebertmgung. — Berlw, 19: Chor-
gssänge. — 20: „Sieben Worte des (^lö-
fers" von I. Hay^n. — 21.15: A. Strind-
bergs „Christus". — Langenberg, 17.30: 
.Kammermusik. — 19.15: Spanisch. — 20.15 
Beethovens Ovatoriuin „Christus am Oel­
berg". — Prag, 17 30: Deutsche Skmdun?. 
— 20: I. Zetzers dramatische Seifende „Un 
ter den: Apfelbaum". — 22.15: 'Schallplat-
tenmusik. — Mailand, 21.15: Konzert. — 
23.40: Nachtmusik. — Miinche», 19.1Y: Or-
gel'kon.^rt. — 20: Verdis „Reguien". 
Budap!^, 17.40: Orchesterko.n^rt. ^ 18.30: 
Wagners Oper „Parsiial". — W«schau, 
17.45: Nachmittagsko^^zert. — 20.1.^: Rel!-
gii>seZ Konzert. — Poris, 31.20: ÄM^rt-

Kino 
Burg-Kino. Mttwoch gelangt der 

Großfilm „Die weiße Schwester" mit 
Ii an Gish und Ronald Colnvan zur aber­
maligen Vorführung. Ein erschütternde? 
Drama einer kleinen Nonne, die hinter 
den Klostevmauern ihre giroße Liebe ver­
gessen will. 

Nnion-Kino. Bis Mittwoch geht der neueste 
P  a  t -  u n d  P a t a c h o n - S c h l a g e r  
über die Leinwand, der die beiden ulRgen 
Beherrscher unserei: Lachmuskoln als 
„Reiche Erben„ zeigt. — DaS Osterpro-
gramm umfaßt der Film „Der Mann, 
der nicht liebt", ein tiefsinniges Drama 
nach den Motiven aus Alexan^r Dnma? 
„K e a n*. 

diu Zeküler maclite in einem 
5Ät2 »I^ie VieliausstellunL«! ic>lj?en6s 
.^uk^eickliunxen: 

8 I_Ikr: 6e8 I^inäviekes. 
9 I^lir: Ver.'^ammlun? clez prelZS^e-

riektes unci der I^eliöräen. 
10 Ilkr: 8t!eren-^u8ik. 
11 Udr: pr^mlieruri? unä Ztisren-

yrecli^t. 
12 Udr: (iemeinLames ^ittüLessen. 
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^irt5cksktlicks kunciLcksu 
Eine wirMaftliche LlebersiM 

Sloweniens 
«l» Verichl der Äammer siir Sandel, Sewerd« «nd Industrie 

t« Lji»blja«a 

(Fortsetzung.) 

Im 5awv 1S27 ke7aklte Slovenlon 
228L21.ZS9.I4 vlnar ait direkten Steuern, cl. 8. 
13.3K5K von äer xesamtztustliclien Steuer, 
summe. Im ^ki!lre 1928 beUueen ctio Steuem 
209.048.796.94 vinar be^v. I1.22?ü. 

>^uk 6le einzelnen Steuerraten aukxeteilt. 
V3r 'l927 ^er kleinste Anteil mlt 5.90^ bei 
äer ^illtSr Steuer. 22.85^ de! äer 
Qeverbeum'iat^steuer und 08.59?!^ 
dei äer I- o k n 8 t e u e r. IS?8 betrue Uer 
KIeln5te >^nteil S.34?S bei lier i^iI!tSr8teuer. 
2V.27?o bei der f)e>verbeum82t28teuer unä 
23.?5?Z bei äer l^vlmsteuer. 

f^ar äieLoclen8teuer kainen Im 
Kreise I^jublj^a 955, «m Kreise /^laribvr 1045, 
un'ä ln prekmurje 170 Qemeiiulen in Ustraedt. 

äirokten .steuern elnxeri im .labre 1928 
I4Z.4Y5.52Z.59 vinar ein; clavon liosi-ien 22.9 
MlUonen an Vel2eI^rim?S!;teuern, 5.^.5 !VlilI!s?-
neu AN ^tempelmsrlren und 41 Millionen an 
versclileclenen 'saxen ein. 

Nsnävlsllberslekt. 

v^it Lnäe 1928 vsren 12L30 versclnedene 
Nanäelzunternekmen snzemeläet. ^n erster 
S t e l l e  s t a n d e n  Q e m l s e k t V k l r s n I ,  a n ä -
lluneen mit Z02b Liii^elunlerneimnlNLen. 
Dann kamen '1655 ssol?liän6ler und 

'S4Z VledbSndler. ?u den l^nternekmen. 
.!l!ie nur mit einer k'Irma vertreten varen. 
»Äilen >^ntiliultütenlümciler. LelileikstelnbLnd-
^ler und ein l^nternelimen itZr elektrisclie 
'Ltrallvnkalinon. ?vei vnternel,men xab 
es kvr ^aiil8teine. I'arbenvgren. zsbnteelinl-
«clie Bedarfsartikel, pksndieidanstlllten und 
I^usvandorunLsaeenturen. 

(Zovorvelldersiekt. 

^tt Lnde 1928 bestanden 30.343 verscliie. 
«ckvne kmeemeldete (Zevvrbeunternel^men. Die 
^röötv davon orrslcdte das (iastwlrte-. 
l!?e5t»uration8> und HoteliZev^erbe mit 5457 
Unternehmen, näLtister Stelle stellen die 

iLckutiMseder mlt 3785, IV^lltilen mlt 2549, 
!8ekvelderlnnen und I>ISlierinnen mlt 2078. 
Lclinelder mit 1897, l'iscliler mit 1822 und 
'^elimledv mit 1589 Unternelimen. .Iv einen 
.Vertreter liatten nur sollende (je^verl^e: va-
.tlker. ?ellulc>ldvarener7euker. Kes^elreinl-
!?«r, vetektlvuntsrnelimen, I^xtrakt- und Ls-
'»enrenvr:eeu?er. I'reberer^eu^er. k'citoksrton 
lvrroueer. k'otocbemi^raplien. Zenksr^euxer. 
lLel^ieter» und l'vnliräber, k'slirradleilianstaU. 
!??eit8ekule, I^xtri^kter^euirer, Produktion clii» 
rurslsclier /Apparate. N!asbal?er7eu?er. k^euer 
steinorireuk^er. Hasrnadelerzieutrer. IV^el^instni-
mentenmaclier. ?aekiiapierer?cu?er. Pauspa-
piererxelleer, paDlersitck^liener/.eu^er, ?ar-

kettener?ou«!er, vackpulverer^euxer, Zcliak-
vollebearbeitune, Obstkonzervener/euxer. 
Ztroklitllsener^eueer. ^uckerbiickerbedarter-
Teuirer, ?vrc»tecbniker. ZleistiiterneuLer, 
Zprit^enmaeller, (ilockenLiekvrel usv. 

Industrlviiberslelit. 

^it Liide des .lal^res 1928 bestanden in ?lo 
venien 515 Industrien, ^m xalilreiclisten v^a-
reu davon die Süxen mit 45 öetrieben: kleicl^ 
daran sclilielZen dle protokollierten Lauun. 
ternelimen mlt 36 firmen ln^d die Kolilen-
verke mit 29 betrieben. I.Zubljana liat 87 
Industrien. I^aribor 57. die l^msebuns? von 
I^judljsna 43. Kamnik 29, die Umxebune von 
Lelle 27, ^aribor reclites vrauuker 25, Kranj 
18 und I^a8ko 1k. 58 Industrien sind konkur­
renzlos ln Zlovenien und nur mit einem öc-
trieli vertreten. 

leinen selir interessanten Ninveis erxilit die 
^ukstellun!? der Staaten, nacli v-eiclien die 
tiandelsksmmer in I^Z^lillana iul ^al.re 1928 
^u5kukr2suknl55e erteilt liat. Die 
stärkste ^nxadl vurde Wr Italien erteilt: 
8 0 l .  ^ n  / . w e i t e r  8 t e l l e  s t e l l t  ( Z r l e L l i s n -
l a n d mit 592 Kewillieunken, an dritter 
Polen mit 259, an vierter l) e u t s c li-
l  a  n  d  m i t  2 5 4  u ^ d  a n  i i i n f t c - r  d i e  l ' ü r l c e i  
mit 205 öewillijxun?en. Im .lalire 1927 stand 
Deutscliland mit 881 I^evillixuneen an erster 
stelle, dann kam Italien mit 7Z0 und llrie-
clienland mit 636 lZe>viIIij;unxien. I^ür die 
l'iirkei wurden 1927 nur 182 I?ewllll!!un?en 
erteilt. I^ur eine k?e^vlllij?unk wurde benötixt 

kiir >^!ß^ier. f^rasiiien, Marokko. I>Iorwe-
een und paraxuav. 1927 wurde kür ^Vestatri 
ka nur eine ^usknlirbe^villlx^un? verwendet, 
1928 waren es bereits 24. 

I^el,er das starke ^nsteixen der Kundende-
ardeitunL «ikt die Zlaill der seitens der?1an-
delskammer aus?seekenen e x? I t I m a-
t l o n e n für I?ejsvnde ^ukseliluL. Im ^alire 
1927 wurden 506 solclier I^exitimationen aus» 
gestellt, 1928 waren es berelts 888. 

(I^orts. kolet.) 

KleinaktionÄren, die fich durch daS vorff?» 
schlagme Umtaufchvechälwis von zehn 
Kommerzialbankaktien gegen eine Anglo-
bankaMe verkürzt sehen, stürmisch. Unter 
schärfstem Protest der Minorität, dle mit 
43.263 Aktien vertreten war, konnte der 
Antrag -mit der Stimme deS Vertreters des 
StaiateK als Masoritätsherrn zum Beschlüsse 
erhoben werden. Die der drei In­
stitute erfolgt in der Weise, datz die Anglo-
Tschechoslowakische Bank, die ihre Firma in 
„Anglo-Tschechoslowakis<^ und Prager Kre 
>dit«Banik" än^rt, die beiden anderen Ban­
ken nach dem Stande vom 1. Jänner 1929 
mit allen Rechten uwd Verbindlichkeiten 
nimmt und bhr Kapital vo«i 120 mos 2.?b 
Millionen erhöht. Boin den nouen Aktien 
werden IVO Millionen Nominale Kmn Um­
tausch gegen 100 Millionen NoMinale Pra. 
ger Kredit-Äank-Hlktien (1:1) And 1b Mil­
lionen Nv'minale zum Umtausch gegen 75 
Millionen Nominale Böhmische Kommerzsial 
ban?->?lktien verwendet. Auf je zchn Aktien 
der Komnverzi'aVban? in NomiMe 200 K. 
entfällt da^her eim Aktie der Anglobank zu 
400 K Mminale. 

TarlehenSverein für die OrtSgemeinde Pre 
oalj«, r. Gen. m. b. H. in Liquiidation, bei­
de in Maribor, wegen beendeter Liquida­
tion. 

X Heu- und Strohmark. M a r l V o ?, 
IS. AM. Di- Zufuhren beliefen fich auf 4 
Wagen Heu und 3 «Wagen Stroh. Heu wur 
de zu 7ö—90 und Stroh zu 6b—TS Dinar 
per 100 Kilogramm gehandelt 

Die Vrager Bankensuflon 

Aus Prag wird berichtet: Die General-
v e r s a n n n l u n g e n  d e r  A n g l o  -  T s c h e  -
ch o s l o lv a k i s ch e n Bank, der 
Prager Kreditbank und der 
B ö h Nt i s ch c n K o m m e r z i a l-
bant haben den Antrag mif Fusion der 
dre: Institute angenommen. Die General-
versmmnlung der Whmischcn Kommerzial--
bank gestaltete sich n,it Rücksicht «uf daZ 
Vorhandensein einer großen Gruppe von 

X Grltndmig einer Mtthlengenossenschaft 
Vergangenen 'Sonntag wurde in Zagreb 
eine Genossenschast gegründet, deren Wt-
glieder kleine und mitteligvoße Mühlen sind. 
Zweck der Genossenschaft ist, durch billige 
Kredite oder Vorschüsse an Mitglieder die 
Entwicklung der Betriebe zu fördern. Dle 
Anteile betragen 3000 und die Einschreibe­
gebühr 100 Dinar. DaS Organ der Genos­
senschaft ist das monatlich in Zagreb er­
scheinende Fachbliatt „Mlinariski Vjeswik". 

X In das GenossenschaftSregtster wur­
den eingetragen: Radio, r. Gen. m. b. H. in 
Ljubljcina, ?^llic?le in iMaribor; Maschinen-
G!>nossenschc,ft, r. Gen. m. b. H. in PlaL; 
Win^r'Üredi't>genossenschaft, r. Gen. m. b. 
H. in Slamnjak k«i Ljutomer; Landwirt­
schaftliche Anschaffung^- und Verkaufgenos­
senschaft, r. (?^t. m. ib. H. in Glovenjgra-
dee. Gelöscht wurden die VolkSsparkafse, all­
gemeine Spar- und Kreditanstalt, r. Gen. 
m. b. H. in Liquidation, und der Spar- u. 

övM «in, l8t M» 
'mdvmm. 0»»u 
un!>«ä!nB au<ji dl« Î «nntnl» 
oder «!te?ort»ckrMe w Vi»-
»vn>ckak un6 Veckntk. vi«»« 
î enntnl» vsrmlttalt In f«»-
»«Inder?ann dt« lUuttt. Vo 
«Î n»ckrIK ^vt« 
Vergangen 51« Il«Ienko» d»» 
prodvdekl vom V«rl»ß de» 
U m » d > » u  I n » .  
t̂ dvitrat« S1/SS. 01e U« 
»ck«i I»t >aU 50 «ut 
lkr«mQ«dt«l«<ta» d«»tevt«Il K !a öer Viiell! 

Sport 
PIng Vong t̂oattmetfterfchaft 

Der Jugoslawische Ttsch-TenniSverband in 
Zagreb ihat dieser Taye agilen Sportklub 
„Mira" in Murska Sobota mit der Durch-
Ährung und Organisation der die^hivigen 

Ping-Pong-Meiistevschaften von Iuigoflawien 
betraut. Wr drese besondere Anerkennung 
von seilen der höchsten Gporttnstanz war 
wohl das zievbewutzte sportliche Äreben des 
l̂ nannten Vereines ausschlaggebend, ,r»el-
che? gerade in diesem SportAweige binnen 
zweier Jahr« sensationelle Gr l̂ge errang 
uind u. a. über die »veitauS stürmten S^elvr 
i m  S t a a t e  v e r ^ g t .  S w a t S m e i s t e r  N e m e e  
sowie sein Bruder werden b^nntlich auch 
anläßlich des im Laufe deS April stattfin­
denden Länderiampfes gegen Ungarn die 
Farben JuigoslawienS vertreten. Die Staat» 
meistevschaften, die für MirSfa Sobota ge­
wiß das biK)«r größte sportlich« Ereignis 
lbilden werden, wurden für den Al. und Lb. 
Mai feftgese t̂. 

GporMub Kapfenberg 
in Marlbor 

Da die Verhandlungen mit dem Sport­
klub „Post" aus Wien ergebnislos geblie­
ben sind, gelang es »Rapid" den bekannten 
.̂portklub Kapfenberg für zwei Spiele zu 

Ostern nach Mar^bor zu verpflichten. Die 
KÄpfenberger find seit langer ît steirifch« 
Provi-nzmeifter und sind mit 7—8 Spielern 
fast standig in den AuSwahlteams der Stei­
ermark vertreten. Insbesondere in letzter 
Zeit legten sie ein außergewöhnlich gutes 
Können an den Tag, indem fie mehrere 
Grazer Mannschaften bezwingen konnte-n« 
Sie schlugen ii. a. die Grazer „Hakoah" 2:1, 
den Donawitzer Sportklub K:1 usw. der 
Mannschaft zeichnet sich besonders der ehe­
malige „Rapid"-Spieler Kohout aus, 
der gerade vergangenen Sonntag sein gro­
ßes können in Graz vo.'ll zur Geltung brin 
gen ttnd seiner Mminschaft zum Sieg ver­
helfen konnte. Es unterliegt daher keinem 
Ztveifel. daß daS Ofterfußballprogvamm in 
den steirischen Gästen würdige Interpreten 
gefunden hat. 

: Osterfahrt des Motoklubs Martbor. 
Der hiesige Motoklub untemlmmt zu den 
Osterseiertagen eim KlubauSfahrt nach 
Graz, verbunden mit einem Äesuch des 
Smnmeringö bezw. des berühuüen Wall» 
fahrtsorts Maria Zell. Der Start erfolgt 

-«SWSS« 

Dle Fischerei und ihre 
voikswirtschaftiiche Bedeu-

luns 
Bortrag von Dr. Hermann K r a u h, 

gehalten am 30. März 1930. 

(Fortsetzung.) 

Vvn den bekanntesten Nassen find 
dle „Aischgründer" und 'die „Fvä-nVische" 
Rasse wogen ihres fast völlilgle»! Fehlens von 
Schnippen auch als LoderVarPfen bezeichnest, 
h<vuptsück)lich auf Bayern l^schränlt. Die 
„galiKtsc^" Rasse, die vielfach noch als Spie 
gtAarPfen nur je eine Reihe von Schuppin 
an d^ Rillken-, Bauch- und Seitenliuie 
trägt, aber d<m^n imuier mehr als ganz 
schulppenloser Lederkarpfen gezüchtet wird, 
ist wohl am meisten verbreitete Rasse in 
l^utschland, Oesterreich, Polen und bei uns, 
während die aus denl J-ahrh-underte alten 
böhmischen Stamm hochgezüchtete, mehr 
slachrüÄge „Wittinganer" Rasse vorherr­
schend in der Tsch^sloMrkei dominiert. 
Dagegen geht der gleichttiößig mit Schup­
pen bedeckte sog. „Lausitzer" ^rpfen wegen 
Ablehnung d-urch daS Publikirm mehr und 
mehr zurück. Als mittlerer Ertrag fiir Kar^ 
Ipf<.-nteiche kann auf Grund der in den Toi 
chen von selbst entstehenden Na^irnng, d'e 
auö kleinen kleim'ten Lebe^vesen bestellt. 

jWlich auf^ 1 Heltar Fläche ein Zuwachs 
von rund 100 erzielt iverden. Durch 
Dün'gung — hallptsächlich mit Phosphmjal-
zen — kann diescr Ertrag auf ÄaS Doppelte 
erhöht »Verden. Außerdem läßt sich der Na-
turzuuxlchs durch Nnstliche Fütterung n^ch 
auf das Vierfache ^ also 400 kg. per Hektar 
— steigern, woibsi als bestes Ä^arpfenf>utter 
der Oelluchen und die Lupine zu bezeichnen 
ist, von der man etwa 300--400 k>g. zur Eo 
zeibgung von 100 kg. Karpsensleisch benötigt. 
Eine iveitere Stei-geriung des Ertrages von 
Lkarpfenteichen ist noch durch Besatz voin Ne-
bensischen, insbesondere von Schleien mög­
lich, von ldenen bei NaturznivackiZ ein Mehr 
ertrag von 25 kg. erzielt ^vird. 

Die Taltsache, daß .dit^ i^o.g. Dorf- und 
HauSdeiche ohne Durck)fluß, in welche Ab­
wasser Mls nlenWichen Wohnungett und 
aus Ställen einfließt, zu den besten 
Karpfenteichen gehören, hat man in den 
letzten Illihren in'scferne ausgeniützt, als man 
zur Reini^ssung von städtischen Abwässern 
eigene Abwassor-Fischtciche angelegt ^lat. 
In der grös^ten derartigen Anlage werden 
devAeit die Mmchei:er Abwässer von unge­
fähr s>00.()00 Einwohmrn in Fischteichen 
zur <5rzHN'gun»g von jciihrlich rund 1000 Dop­
polzentnern, d. s. 100.000 fg. Karpfen ver' 
wertet. 

Während mlr die warmen Teiche zur 
Karpfenevzen'gttng ve-rivendet u>crden kön­
nen, dienen die kalten Teichc zur Forellen-

^zucht. Gerade ilnser Alpenvorland und ins-
bosondero das Gebiet unseres Bacherngebir-
ges ist dank soinLm großen Quellenreichtuni 
^scnders geeignet und bevorzugt Aur An­
lage von Forellenteichen und Forellenzucht-
anstalten. Die Bedeutuntg der Fischzuchtan-
stalten liegt darin, daß es iHnen möglich ist, 
durch künstliche Befruchtung von Eiern der 
Forelle und ihrer Verwandten große M^n-
>gen von Bnlt zu erzielen. Während in der 
Natur mir mit et:va 105S leibender Nach­
kommenschaft der Forelle gerechnet »verden 
kann, gtlin-gt es, durch die künstliche BS' 
sruchtung etn>a 95—W?S der Eier zu er­
brüten. Die kün'stliche Beslriichtung erfclgt in 
der Weise, daß in eine tnxkene Schüssel die 
etwa erbsengroßen Eier eignes Mutt«^rsi,scheS 
— eines sog. Rogners —, der alts kg. 
Ki^rpergewicht ^t>va 1000 Eier enthält, durch 
sanften Druck aiif die Bauchwünde Mr Laick) 
zeit, d. h. etwa Oktviber bis Mnner, aöge-
strei'ft Mrden. Darüber wird auS einem 
männlichen Filsch der Samen, der ^vsgen 
seiner rai^martigen Bsschafienbeit als MUch 
(und des^b der ganze Fisch als „Milch­
ner") bezeichnet wird, hinzugestreist, beides 
veriniischt und mit etwas Wasser vtrsehsn. 
So befruchtete Eier »vcrden in besonderen 
Brutapparaten unter ständig fließendem 
Wasser aufbewahrt, bis nach etwa drei Mo­
naten die junge Forellenbnlt mlsschlüpft u. 
t.inen Monat später als sog. freßfähige 

l Iungbrut in die Wildgeavässer ausgesetzt 

werden kann. Derartige Jungbrut hat un­
ser Fischereiiverein in den 20 Jahren sÄneS 
Bestehens etwa 1)H Millionen in seinem 
Brut^us an der Drau bei Studenei aufer­
zogen und teils in die Forellenbäche einge­
setzt, teils KINN SelbstVo^tvnpreis verkauft. 
Aber auch von dieser zarten Jungibrut, im 
Wildbach von Feinden und Gesaihren um­
lauert, kontmen NM etwa 30—V056 davon 
und werden gvoß. Deshalb sollen sich die 
FischAuchlanstalten, wo eS die Geländever­
hältnisse halbwegs erwuben, mlt der Auf-
zucht von sog. Setzlingen oder Jährlingen 
befassen, die — 1 Jahr alt — Ku etwa 35 
davontonrmen. DaAu sind jedoch flache, son­
nige Wi^sengvälb^'n nrit Mhlem, trägem 
Quellwasserdurchfluß tlnd Aufzuchtteiche nö­
tig; ein Fischzuchtanstalt-Terrain, wie eS 
sich nächst Maribor in idealer Weil« im. Ge­
biet der Ouell'teiche von Vv. MiNavii befin­
det, auf dessen Erwerbung unsbr Veroin 
zum Iwttke der Aufzucht von Jährlingen 
schon soit Jähren bedacht ist. Leider waren 
un!sere Bemülhunigsn zur Erwerbung des in 
staatlichem Boitze beislndlichen Gcbietes bis» 
^er erfolglos, doch hoffen wir nach Rege­
lung der Fischerei Verhältnisse durch daS zu 
erwartende neue Gesetz auf die Erfüllung 
unserer Pläne utld bittcn die hochgeschätzten 
amvesenden Vertreter der Bchi^den, ss'veit 
ihr EinMß reicht, schon jetzt um iihre mo» 

! raliische Unterstüizmiifl unb Fi^rderung. 
l (Schluß folgt.) 



Sonntag um 8 Ilhr morgens vom Haupt-
Platze. Die Grenzüberschreitung ist nur mit 
Tryptik möglich. Me Teilnehmer mögen zu 
einer diesbeziiglichen Besprechung morgen, 
Donnerstag, abends im Cas6 Central er­
scheinen, woselbst alle weiteren Einzelheiten 
bskmrntgegeben tverden. 

: Die GechStagefahrt für MotorrNer auf 
dem Mrburgring wurde vergangenen 
Sonnliag ab»«schlofsen. Bon 43 gestartetm 
Maschinen bNeben 24 straspunittfrei. 

: Mitteilwtgen des Wintersport̂ ervers 
banideS. Benfiziert wird mit 10. d. Adolf 
Gcheschevko SK. Rapid. — DK Hmipt-
verfannnliing findet erst nach der JahreSta-
Wng des Vervmrdes stvtt. Di« DÄogierten 

sink im Äinne des tz 10 der BevbandSstaw-
ten AU ivählen. 

: G. K. Rapid. Freitag abends findet um 
20 Ilhr int l^fe „Rotov!" eine wichtige 
.Tpielerversantinluirxi 'stcUV. Alle «Npielev 
-mögen s^ zuverlässig an derselben beteili­
gen. 

: Wegen Erkrantmig mehrerer Spielerin­
nen sah sich der EM. Maribor g^zivunzen, 
das für Pomrmvnden Sonntag in Aussicht ge­
nommene Gafttspiel in Mursta Sobota ab« 
Wsayen und a>uf einen sipätsren Aeitv^lntt 
AU verschieben. 

l : Die Zagreber „Concordia" nach Däne. 
mark. Heute vormittags passierte die Fuk-

! ballmannschaft der Zagreber „Concordia" 

auf der Reise nach Dänvinark unsere Stadt. 
Me Zgreber werden in Dänemark insgc« 
kamt drei Wettspiele bestreiten. 

: Die deutsche Damen'Handballmeister. 
schast gttvann Gonntay in Darmstadt die 
Frankfurter „Eimvacht", die den F. C. 
Nürnberg mit 3:1 Toren erledigen koniU!?. 
: Das lttvv-Meilen-Autorennen von 

B r e s c i a  w u r d e  v o n  N  i v o l a r :  ( A l f a  
Romeo) mit 16:18.50 Ztmi-den gewonnen. 
Die deutschen Mercedes^Benzsahrer C a -
raccrola und Werner endeten 
>llus dem sechsten Platz. Bezeichnend fiir den 
Ausgang ist, da^ die erst<m Vier durchwegs 
Alfa Romcoqs^ahrer sind. 
: Sport und Turnen einigen sich. In der 

sonntägigen Tagung der Dvutschen Turner­

schart in Verlin wurde der Einigungsver-
trag zwischen Turnen u. Zport gutg< heißen. 

: Eine ^roße Wertungsfahrt für Aiotor» 
räder süsirt der Zagreber Mototlub am 
Lsterniontag auf der strecke Zagreib — 
Mitvicaer-Teeu «durch. Der Ztart eriolgt uiu 
8 Uhr morgens beini Iournalistonlievm in 
Zagreb. 

: Ein neuer M«»rÄhonzirkus beginnt :m 
Juli in uud unc Montreal in Kanada. Die 
Strecke geht über 500 Meilen und es wird 
nach dönr Prinzip des Sechstagerennens pe-
1aufe<i. Jedes Teain besteht aus zwei Läu» 
fern, die einander abwechseln können. D^'.r 
letzte Tag bringt die Äitscheidunig. Die Stret 
lke an diesem Tag geht über die Marathon-
fistanz. 

Kleiner ^nreiqer 

VvöGnuny des bekannten Bu« 
fchlMßchiMkes Maria Seme «iL, 
N»^ 112, zu Vftern. Prim« 
«et»! KS«» 

Endel«, Reparatur von Seiden 
stumpfen zu billig Preisen, 
«lnMragen HutyeschSft Ho^» 
ch«, Alekfandrova N. !>RZ 

OfterauSflSge! Rat uud Hllfe 
in allen H>otoanael«genheiten. 
UntMVicht kostenlos ststS srii-
schsS Motomaterral^ gwßteS 

in Photoapparaten nur 
bei PhDtmneher. I2üv> 

Rur lW Dinar! Drei Tage 
vstermlfenthalt im herrlich ge­
legen Tkicrmalbad RimSke 
Toplice. Inbegriffen Wohnung, 
drei Mahlzeiten täglich Bä.d«r, 
Musii Cchnellzugsstation. 5IS7 

ZLolcaii/e» sesaeAF 

Penfilm Villa Insel 
Rab, Dalmatien. Be^tgeführteS 
bürgerliches Haus, schön gele­
gen, herrlicher Ausblick auf daS 
offene Meer. Sonnenbäder, erst 
Ilassige Wiener Wche, !>lllige 
Pr^se. Prospekte werden einge­
sendet. 49W 

Fellvorleger werden billigst ge­
reinigt. Pelzgerberei I. Buto-
ken, LoLla ulica 1?». 

Mutti! Nimm mich mit zum 
Optiker Peteln, wenn du deine 
Brille reparieren läßt! Dort 
bekomme ich ein Äischensino 
gratis! 4860 

Veftrickte Kleiber w allen mo-
Vernen ?sarben in arbs^ter ÄuS-
Wahl kaufen Ne am billiastm 
^  d e r  S t r i c k e r e i  M .  v e H t a k .  
Maribor. VetriniSka l7. lL4flS 

Wein aus Bizeljsko (Srmnlse) 
von Dr. KlemenÄL gelangt im 
„Mariborski dvor" sOset) zum 
Ausschank. TrhÄtlich ist auch 
Ierusalemer und Tscheligi-Boct 
bier. W14 

Matrytzen, Ottomane und alle 
Tave^iererwaren in solidester 
AuZsübrung und billigst bekom­
men Sie nur bei Z^erdo Kuhar, 
Tadezierer. l̂ osposka 4. 1t̂ k)44 

Radfahrer! Die besten Repara­
turen von Fahrrädern und Mo 
torrädern führt die mechanische 
Werkstätte ^stin GustinöiL. 
Maribor, Tattenbachova ul. !4, 
durch. die Reparaturen qut 
durchgeführt wevden und für 
dieselk^n garantiert wird, sind 
sie deshalb auch die billigsten. 

4l03 

Ich l»mme demnächst «ach ?lo 
wenien und besuche alle Orte, 
evbitte bis dchin '«inisUlcheS 

Ang'!Kot. 

sucke 
»u KSUkEN 
Alte Hol?^, Nronz,?', KlnS» u. 
kerzeulufter, 
Ute Sessel, FöuteuilS, Tische, 
wenn auch nicht im tadevofen 
Zustand. 
Alte Truhen, geschnitzte bemnl» 
te uud eiug^^te, ebenso 
Tabernakeiklisten un!» Schreib­
tische, Kredenz, 
Schublad'kaftkn, Sttaskaften, kl. 
SekretLrkafteü, 
Alk Mcher, alte» Porzellan, 

alte Bilder, 
Teppiche, Mehgewändcr, sowie 
allerlei alte Brokate u. Samte, 
allerlei Antiquitäten. 

Iziî vr 8teiner 

?najvv»e 14 

Kaufe alte Schuhe, Kleidsr, 
Mäntel. Instrumente, antike 
Gläser, Geschirr, Uhren und 
verschiedene Möbel. Maria 
Schell. Koro8?a cesta 24. 

Auto, gebraucht, vjersilnq, in 
garantiert sehr gutenl Zust.ndd, 
kaufe per Kassa. Genaue Ansia-
ben erwünscht pn sofort unter 
„Auto" an die Verw. 

Schreibmaschine gesucht, nur 
gut erhalten und preiswert. — 
Ä?rbote unter „Z. Z." an die 
Berw. 

2^« DSFlc«i«L«F, 

Motorrald mit BeiwagHir siünst. 
zu verkaufen. Adr. Verw. .^.^'»1 

Wegen vorgeritckter Saison und 
großen Kagers herabgesetzte 
Prerse in Breun materras. Bil­
lige Sommerkohle zu haben bei 
Maria KoroKec, ?llc'ksandrl>vi 
2.!?. 

Zwei fahriare Gartenspritzen 
zu verkäsen bei Brudermann. 
Spengler, Mlinska us. 1y0S 

^Riisse, ganz und geschält, im 
<Spczereigeschäft Kreinps, Melj-

s?a cesta. 

Vollen Sie sich iiberzeugen, daß 
Sie M?bel. Matratzen, Ottoma­
nen, Drabteinsäke, Messingstan-
aen. Roßhaar. Gradl. Möbelstok 
fe am billigsten kaufen im Mo-
belbaus E. Zelenka. Ulica 10 
oktobra k. 1W4 

Maschinschreib. und Berviclsäl-
tigungSarbeiten übernimmt zur 
raschen u. billigen Ausführung 
H. Kovaö, Maribor, Krekovä 
»ck-lca 6. ^ 

Sesseln werden mit prima Robr 
ei,Mflachten. Siebe und Körbe 
revari^t. ^orbfleschäft Jos. Ans 

Tra svobode 1, neben der 
'?r/!dt. Vrückenwaaae. 

Alle Sorten Dachziegel und 
Mauerziegel, en gws und en de 
tail billiflst bei M. KoroSec, Ma 
ribor. Aleksandrova 2Z. 5023 

Indischer Teepilz ist das be­
kannte asiatische Heilmittel ge. 
gen voryesckirittene Artcr'«!nver 
kalkung. Alterserscheinunqen, 
Gicht. Rheuma. Darmtragbeit. 
Versendet zu '^i». 4i).— nur 
Apotheke Blunl, Subotica 

Billig zu verkaufen gebrauchtes 
Auto Marke ..Saurer", diverse 
De,^imallv<igen mit Laufgewicht 
von Ik0 bis iWl) kg. Tral^kraft, 
Schreibmaschine, seüerseste Kas­
sen und alte Dachziegel. Adr. 
Merw. 5.W7 

Pianknos und Flügel der erst-
klaffigeis, Weltes genießenden 
Marke Lauberger St Gloß stets 
lagernd. Günstigste Preise klein 
ste Monatsraten. Klaviersalon 
F. Bodner, Gosposka 2. .?5l?3 

Wegen Ugbsrsiedlung ist eine 
Geschäftseinrichtung, bestehend 
aus schönen zerlegbaren Stella­
gen. Nudel und einer Lichtrekla 
me sofort preiswert zu verkau­
fen. Adr. Berw. 5295 

Prima Vergheu, zirka 
200 Meterzentner eigener 

Fechsung zu verkaufen bet 
Ad»ts Bauman. Poliiane. 

Harter Tisch mit La!de, groste'Suche i—2'Zivuncrl0ohnung f. 
Hängelanrpe billig za verkau 
fen. Mefsanidrova 139a 1. St. 

AST 

Neue Schuh - Einrichtung auZ 
Airbsnholz zu verkaufen. — 
Schriftl. Anfr. an die Berwolt. 
unter „Nr. 5tvs1 

Fa. Drofenik, Poljöane. liefert 
waggonverladen Tennis-, Gar­
ten», Betonsaud und Schotter. 

b172 

Sehr gut gehendes Gasthaus 
Und 7 a Grund zu verkaufen. 
Franz Prah, RoSpoh 12. 5070 

SrMassige Nebveredlimgen, n. 
zwar: MMel-, Welschriesling, 
Rhein-RieSling und MuSkat-
Sylvaner hat noch abzugeben 

Wc'nm'.itsbeiil^er 
in Ljutomer. 5277 

??eues lichtes lwftüm billig zu 
verkaufen. Modesalon Faßwald. 
Trg Svoibods. 5310 

w w VVVVV 
Zimmer mit Wchenbenütinnji, 
ulöbliert oder leer, sofort zu 
vermieten.  Anf r .  von V—Z3 
Uhr StCoknlajerieva lZ/1. .'Ä45 

Leeres, separiertes, grosieS, son« 
uiges Zimmer ?lleksandrova 
35/1. 5340 

Schön mMisrieS, >^assens«itige 
separ-, reineS Zimmer sofort an 
besseren Herrn oder Fräulein 
zu vermieten. Hrovat, Kralj, 

Petra trg N/i. .'^?3 

Sonnige, abgeschlosseue 2'Zim-
mcrwohnung au ruhige, reine, 
kinderlose Partei zu vermieten. 
Außerdem ein möbliertes, smr^ 
niiges Kabinett nrit separierteui 
Eingang an besseren Herrn. — 
Anfr. MaqldalenHka 32 im Ge­
schäft Tenienl. 5371 

Friihftücksstube mit Tabaktrafik 
zu vergeben. Kleines Weinlager 
und anderes wäre zu überneh-
nien. A!dr.. Veriv. 

Eine abgeschloss. Dreizimmer 
Wohnung, Part., an kinderloses 
Ehepaar ab 1. Vtni zu verge­
ben. L^ansmeisterin. Stroßmaier 
jeva K. - 5.386 

Bess. Zimmer, Stiegeneiugang, 
elektr. Licht zu vermieten. Adr 
Berw. 5339 

-chöne», sonniges, streng separ. 
Zimmer mit el^ktr. Licht billig. 
Wildenrainerjeoa st/1. .^.'^^3 

Schöll nlöblierteS, g>roßeS, son­
niges Zimmer mit Badebenbg. 
Parknalie zu vermieten. Gospo 
ska .^/!. 5. 538^ 

2 leere Zimmer zu vermieten, 
streng separ. Eingang, geeignet 
fiir Kanzleien. Stadtmitte. An-
zu fr. Letrinsska 17/I. 5.35c 

Schön möbl. Zimmer, separ. 
Eingang, elektr. Licht, mit Par­
kettboden AU vermieten. Äo 
roßka 4I/I. 53KK 

Strandbad samt Haus in Bi-
strira bei LimbuZ wird vermie-
tst. A. Gaube, Bistrira. 5251 

Zwei sehr schön möbl. Zimmer 
in Villa, Parknähe zu verniie-
ten. Anfr. Veno. 5253 

Schmiede, an verkehrsreicher 
Straße gelegen, irnrd unter gün 
stigen Bedii^ungen einem tüch­
tigen. fleißiqen Meister vermie­
tet. Anfr. Verw. 5331 

Zweizimmer - Wohnung von 
ruhi^r Partei bis I. oder 15. 
Juni gesucht. Zahle Miete vier­
teljährlich voraus. Gefl. Antr. 
unter „Pünktlicher Zatiler" an 
die Berw. 5356 

3 Personen. Anträge unt. „Zen 
trum ivr Stadt'^ an die Verw. 

.'i34S 

Wichnung, 2 Zimmer mit Zube 
hör für 2 Personen gesucht. — 
Adr. Veno. 5184 

AlleinsteheM Dame su6it im 
Sw-dtz^ntrum Zimmer u. Küche 
oder ein leeres Zimmer. Antr. 
unter „M. K." an die Verw. 

5354 

ReichSd. Kaufmann, 20 I^hre, 
perfÄt in Buchhaltung, Ex« u. 
Import, Organisation, Korre-
sponldenz usw. sucht p. sc f. od. 1 
Mai entspr. Stellung bei ^e-
scheijd. Ansprüchen ev. mit Kost 
und Wohnung im Hause. Erw. 
wäre Firma, wo Gelegenheit, 
die se^o-kroatisä)e Sprache zu 
erlernen. Offerte erbeten unter 
„Bavsr" an die Verw. .53l>l 

Suche Stelle als Verwalter auf 
einem größereu Besitz, llnter 
„Dauerstelle" an die ??erw. 

5326 

Suche Stelle als Magazineur, 
Inkassant, bin kautionsfäbia. — 
Adr. Verw. '.'>324 

Witwe mit vinenl Kind inckt 
Stelle als Wirtschastevin. Adr. 
Verw. 5.339 

Großer Hausmeisterposten zn 
vergeben für sehr verläßliches, 
kinderloses Ehepaar, event. drei 
Personen. Zuschriften vorläufig 
unter „Gute Nachfrage Bedin­
gung" an die Veno. 5362 

Deutsches Fräulein zn 4iährig. 
Knaben gesucht, inöglichst 2s^ Ii. 
30 Jahre. Adr. Verw. .'>366 

Gärtner, nur erstklassiger Fach­
mann, ledig, bei freier Station 
wird gesucht. Anbote mit Zeug­
nisabschriften unid Gebaltsan-
sp-ruch an Gutsverwaltiing Neu-
klcster bei Eelje. 53?2 

Friseurgehilse, guter Herrenbe-
diener, findet dauernde Stesse. 
Salon Nieds, Slovenska 's''. 

M2 

Anständiges älteres Mädchen 
das auch kochen kann und liaus-
liche Art»ei>ten verrichtet, zu klei 
ner Familie gesu6)t. Aufrage: 
Sorko, ^aufinann, Hoöc. '>376 
Schaffer zur Beaufsichtigung 
größerer Weingärten wird aus­
genommen. Briefliche Offerte 
sind richten an Franz Zeni-
ljik, Weingutsbesitzer in Ljuto-
mer. 52/7 

Chaufscur, wcIchLc in der freien 
Zeit in der Wirtsckiaft auch an­
dere Arbeiten verrichten würde, 
wird sofort aufgenonrnien. — 
Schriftl. Offerte an Fritz Zem-
ljiö in Ljntomer. 5277 

Zuverlässiger Chauffeur mit 
guten Zeugnissen, uirverheiratet 
für Privatauto und leichte Be-
triebsarbeiten gesuäit. Angebo­
te unter Beifügunq eines Licht­
bildes und Lebenslauf zu rich­
ten nnt. „Jesenice, GoreniSko" 
an die Verw. 5299 

Ehrliches Mädchen, im Nö^n 
und Schneidern bewandert, in 
gutes Haus gesu6)t. Adr. Vw. 

5305 

Maler« und Anstteichergehilfe, 
vollkommen selbständig, welckier 
in SpritMalerci schon gearbei­
tet l)at, wird gesucht. Zll schrei­
ben an D. Matokovi^, Karlovae 

5275 

Unoigenniihjiigen Gsdankenaus-
tausäi mit lwsserem Herrn üiber 
40 Jahr. iu6)t 37jäiirige sym­
pathische Witwe mit eigener 
Existenz. Zuschriften nnt. „Oster 
grüst'^ an die Verw. 5348 

Illeine Vills 
oder einstöckiges Haus m. Gar« 
ten in der Nähe keS Bahnhofs, 
Pcvrkviertel usw. zu kaufen ge­
sucht. Gefl. Anträge unt. ..Schö. 
1NÄ Heim" an die Berw. 5271 

jung^ kailn auch Anfängers n 
sein, wird sofort aufgenommen. 
Pichler, Drn^tveni dam, Pwj. 

5«V3 

K»5k«aU5 
5c«vfav 

nur nl. 
Donaukarpfen, Lonauhechte, 

Schrille, Fogasche, Salzheringe, 
?iussen stets lebendfrisch immer 
j» haben. 5260 

vsnsu-?l»«k« 

Karpfen, deckte, f'vxaseke. sowie b>utkri5eds ^orä. 
see^iseke. ^eelacks, Kableau, ^ale. 8eki1I, .Elixier, 
I'iseliiilet oliiie Oräten, kuciienkerti?, empklelilt iür 
die kommotiäen k'asttÄLs in z?röiZerer ^U8vvak!. su-

per lc« Vkn 20—25. fi8ek8tsn6 l̂ OV. 

Ke80it6er8 kleilZiL uiiä axil. Zut sinseiütirt, 
'^virc! kür personlielien Le8uek äer Kunä-
seiiait in 8l0>venjen Ne8uelit. Herren mit 

el^barem 8en6en Offerte unter 
»(Zetreiäe uiiä «tn ?udlicit38 ci.. 
?red, (lunäuliäevtt 11. 3377 

kat ad^uxeden 

tkksrns 

knti!AilWilIlöIjiZ!I?k!I.I«Mlli!Il!I!' üllll Slüllllüllizil II.-li..I!kIll z.wl! 

nimmt lütiiri! 
LUte >^ri?eiter mit melirKliriesr Praxis, jueosl. Ltaaks^nxeiiö-

rixe soiort auf. — /^nnieläun?en in clor k^adrik per8önljcd oäer 

äul-eti Offerte mit ^nA^bc äer Kl8tierjxen Letütij?unx. — s^ei8e-

Spesen weräen nickt verxiitet. — d^ur bei ^ufnatime nm88en 

^rkeiterbucii nnä ^tlitärclolvumente vor^ele^t weräen. 5?82 



„Marrl»or?? ?.)3 S 

kosicktieon 8!e «Ue preise! 

?uk vzrm»  ̂
?elan?en 2um Verkauf xroüe ?aiticn 

Nur iiilil MMWi 
2U ()kjca8i0n8-?rel8en! 

Nerren^Zsckie. Zelbstbincler, ttc)8entrA?e5. Locken-
kalter. tZürtel. I'asckentücker, I^e^en^ekirme U8>v. 
tianäardelten. Voröruckerei, v. /V^. L.-Oarne. Lei-

6e. ^olle aNer 5^41 

Lekneläer- unl! 8cjineil!er!nnen»Z!ubekör! 

Io5. /s?s« 

^»rldoi' ^ AI«k»sn6?ov» «. 23 

!! WNH.WM 
^olno 

dabe lek vom Llom^kov trj? 6 in äie ^leksan» 
clrova ee^ta 16 verlebt. Ick danke meinen 
?. ?. Kunäen kiir diZker bewiesene Ver-
trauen und empkekle Mick auek wr kilnktixe 
^ukträxe, in8be80ndere iiir die Lrz!eu?unL5 
versckieäener Xoffer für Automobile, l^eisen-
^e, jVlu8terl<oIIeI<ti0nen U8w. >^uck '^eräen al-
!e in c!je8e8 k^acli fallende I^eparaturen vor^e-
nommen. 

Vetriojsk» ultc» 14 Votrliit»k» uUe» l< 

«oie 
Icsukt man am de8ten unÄ biNlLsten im 

»u?nau5 »uek - »«amvok 

QrolZeg I^eer von Herren, uiiä Xnadentiltten elxxener Lr^eu» 
xunL. reicliö ^U8>vsdl ln OualitStsvare 6er dekannten k^ir-
men Ita. Ullclcel. Lwm unä pleklsr. — Leparats ^dtvi'un,e 
für vsmenfitite I^eueinxelanxte iVloäelle nscii allerletzter 
pariser j^cxle in aüen l'reislatlen. l?eparaturen v^vrclen inner-
Iialb 8 1'a?en fiicii»:om!Ll! auslreklllirt. kecilenunz? prompt UN'.I 

5k>li<i. ?rei^ konkurrenzlos. ?!0Z 

5ar 

hsvrrsn 
die llcktiz^e Lin-

k a u l i o u e l l e  I s t :  . . . .  
^ureitev» 9 

Kpo»I»Ig«»«kütt ?vr >ß«??oihmv«>G 

A»' 

10 vln PS? 
iidor 6i0 (Zassv. ^den ist von äer lnsel Vis eine xi-y^ 
Lere k'anle er8tIcla88iLel' vslmstlnor Ledvari», 
^e!L. unä Opollovelno elneetrotten. >Venn 5le 
kllr öle ogtei-feiertaxe einen virklied vcdtea Da!-
matinek- Ldeltropken liaben.^vollen, bemüken 8le 
8jel? ln den 5Z75 

knll» KsIlIlM-IlM. Ml>s. Imnliii ullll i 

^!n?an? aucl? von der VojaZnlZlca uttea 4. dkur dort' 
8elb8t lvönnen Ilinen 8olclie Weine geboten werden. 
l?bendort i8t aucli ecl:te8 vslmstknsi' Olivenöl ?um 
?re!8e von !6 vlnsf per ll.ltsr erliAltliek. 

linle MjZllle Wue 
aber die Ossse vinsr 10 — 

« « » » s u r s ß l O N  „ V ? « I X .  

Verden 7.ur ^ukbe^valirunx unter Ogrsntie über den 
Lommer entß^exenxenommen. l)ortselb5t billiger Ver­
kauf von vergebiedenen Kappen und ttüten sovle 

von 8vmmer- und l^fükj»kfipe!zeen. 
/Viotokludksppen . von 50 Dinar guf>vArt5 
k^euervekrkUppen. von 45 Dinar aukwZrts 
Ll«endadnerk»ppen von 50 Dinar aufvArtg 
Lportksppen. . . von 25 Dinar zukvgrts 
^»trosenkappen . von 40 Dinar sukv^Srts 

»<s?idor, <Zo5po»k» 7 

»iovc«MW 

pvce 

von /Klotten. I'liexen, 
Manzen. Oelsen u. an-
ierem I^nee^lefer u. öe» 
.-en Lier vervenclen Sie 

k!.fM 
Z!el,er virkenäes Wt-
tel! ^nxeneiimer Oe» 
iicli! LcliÄclixt >ve<Ier 
(leiöern nocii >Väseko1 
— ?rlikltl!ck in ^potke-
cen unä Drogerien. Ver­
langen 8ie lZie ori?Insle 
)laue ?ai:kuu« mit kran-
zäkiisclivr /̂ nfsclirlkt! 

Vertreter tür Lloveolon: 
0r. A. xaißrixv 

ekemiscks k'sdrlll 

l^lsllsliill» ulles. 

M!W».W 
^umckiak von Sortenvela«!» 

k>»Ol>HrlG»«I»W, » HG-»» VI« 

kiSIIiiii ltt k Iikil I»!̂  

(ie8ctiäkt82akl ^ 313/29 13. 

0ous>Sl dlotorract 
? ^vlinder. 350 cm^. 1800 !cm xekali-
ren, ka8t neu. 2U verlcaufen. ^n?ukra» 
j?en in der Direktion der lV^ar!bor8ka 
ti8karna. 4893 

kk5vortns kliks.I-uns.««i^Idln peßstsrnlk 
«HchchchchHHchchHchchchchchHchchchchchHchchHchchchOchckchchchchchchchch 

k^»ridor, Alskzs nctrov» ev,ta 19 
f0r die kommende 5ovle 61« lier»nn»ken<ien OitGrkGlOetWI» tisde ick tieieit» ein relck»ortiert«z I.»xer. u iv 
Itiu^eritrLmpko, per ?«!,r von l)In 5'— -»ukvjlrts, in »ckvssz:. 6r»p. xsüu. kt»un unci weiS, I>ISiu»er,<»ek«a,von l)in S'— «utv^rt» 

D>m«ll»trÄi»pk«, von Din 7'— «ukv., t^Ioritrumpke, von l)in IL'— sufv — k'ür die ()uslilat tivelnedme ick volle (Z«ri»ntie 

Deiters okkeriele ick : Leklliisvi'ei, per ^^eter von Din —'75 «ukv., Zpitron» per A^eter von DIn l'— sutv , 8«t6«ol»»i»ck, per ^»tee 

V. O 1 — »ukv. Liimtlictie ^viroe, 8c!»lloz-8tlelr»ollvo. ?Ia6vIi>, Itnöpko u. 5onilixe5 XueekLe kllr 8ctineicier u. .^ckneicieiinnen 

?u konkurrenzlosen preisen. Li^ene Ltrickerei unä V or 1 rucereiI Uvmckeo. ^terko,«». Sp»»ier»tS«Ir«. 

in reickiter /^uzvikl ?u keradx^e»etrt«n Dreisen I ttsallxeordeitete Il.e6«r-l!ii»ä«r>«l»al»« u. Liaockal«» v. i) 24 - «uiv 

Xur AIak»»n«Irov» ««»t» 19. Alsll5snctrova ««5t» 19. 

SN dis Lrbsn. Vormselitni8neluller un6 Miludlssr 
olne» )^uslSa6vrs. 

KIoI»I», 
Klndoi-pklslxsrdi. volinbskt «evesvn In ^lvv M., 

l^sävtZllz^stttSs 5. 

?u8tändii? nacli Studenel, Lerlrk ^srld^''- ^oliin 
jueo8la^!8eker 8taat5bllr?er. ist am 27. ^ult 1929 
?e8torben. ^ine let^t^illlixe ^nordnun? vurde 
nlelit vonevlunilell. 5378 

^!!e ^rben, Vermäctitnlsnekmer und Oläubl'' 
j?er. dle ö8terreie!ii8eke 8taat8bür?er oder liler» 
land8 8iel: auklialtende fremde .«;i»!d. werden suf!?s. 
fordert. !kre ^n8prÄeI,e »n die Ver!s88en8el,skt bis 
2UM 

Z0. .fun» l930 
beim xekertixten (Zerlckte anzumelden. 8onst kann 
die Verla88en8eliaft oline k?üek8iekt auf diese ^n-
8prücl:e an dle ^u8lSndi8cIie Vekörde oder eine 
von ikr ke^elcknete?er8on au5l?efo1?t iverden. 

vrMX8Mplcffr ll.^lvv5?«)^88r. 
^bteilune IV. 

^lon. am 6. ^pril 1930. 

5334 e ! X  1 5 5 ^ 3 0 / 7  

ln c^er VfZsckeksbrikZniecjerlsze 
IIem6eli 

Verden 
Lie unter 

5lcll<:r das ricliti?e finden, und dies bei 
x2N2 auLer«evödlll!ed oiederen preisen 

^o». »lsrniinli«, k4srld<»r. SIsvnI t?g 11 

^ra^vstten in xröiZter ^U8>v3lil! — tterronanZ!ÜLe: Dinar 290.—. 320.—. 
340.— U8>v. 

Leset und verbreitet die 

Iilrlbmr Ztitllig' 

2. .lua? 19Z0 um 10 I^kr vormlttaxs ii.idet 
beim unterieröxten sjerlcl^to, Limmer!^r. 27 die 
VorsteixerunL folgender I^iexensebskt statt: 

(Zrundbucli Xatastralxemvinde 8v. ^x^öslo-
na. Lviden22ali1 638. 

^usrukprek: 658.Z43 Vln: 
^vl't des lusoliörs: 281.26V VW: 
Aillndestanieebot: 469.8vl.3v Vln. 

Die nälleren öedin?uni?en sind an der ^nkün-
dilrun?8t?kel des Qerlel^tes ln ^arlbor. ^bteiwn? 
lX. ersiclitllek. 

vkrawo »odISLö in ^sribor, ^bt. lX. 
am 31. ^ür? 1930. 

tn der Oster^oclie xelangt in meiner 5365 

ö-

Ojtvr vderrstckung 
x e b e  i c d  l k n e n  e i n e n  

zM lln»-. Vlrtz-. viiliiillNle. üllsile- uml Zplelvmn 
8pit?en- und Lelilin^streiken-I^esten, Ltrüinplen, Damenv^Zsclie, ^ 
i'lutZgmten, und I'Iutbgndem, 1'oilettesrtilcel, Lpielvaren u.8.>v., 

aucli eine Partie von «der 500 Ztüclc 
I^eder-Dgmentigndts8(:lien, tiek unter 
dem 8elbstlco8tenprel8e ?um Verkaufe. 

2V°/oigsn k^seklsk 
b e i m  l : i n k » u k  v o n  5341 

??»»» Kormsnn. k<srilt»or, Lo5i»o»lls Z M »» üi.I'5'. UM WM M! 
Lkvtre6«kteur und für dlo kedaktioa verantvortlick: l^äo K^ZPLK. — Druck der »!^»ril,i>r8l<a tiskarns, in I^srikor. ft/r den tlersn^eeder und den Druck viraat-

v„,»Iiek: Direktor Ltaoko OLI'L!^^. — Leide voknksit in /^srtbor. 


